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Troßftn« bunter ©rntehronje,
Stiller ©ruft ber ©infamleit;
3aubernb, nod; an fd)öner ©renge
fÜBanbelt bod) bte Sommerzeit.

SBilÇeïm Senfe«.

©eugrupptietuitg tut 3oHîu»tPf-
Die St. ©aller greifmmgett finb als

nieue ©egner einer Sdubsollpoliti!, bte
blüh eine Bebensmitteloerteuerung bringt,
aufgetreten. Sie baben fid) in einer Sßer=

fammtung ebenfo wie bte Sototburner
unb bie ©enfer Sungrabiîaten auf ben
Stampf gegen Den neuen Tarif eiixge»
[teilt. 3buen antworten bie ©auern bes
Jtbeintats, welche in einer ©erfammlung
3U ©iernegg gegen bie St. ©aller auf»
traten unb fid) oerwabrien gegen ben
©orwurf, file feien oom ©unbesbaus be»

oorzugt toorben. ©ationalxat Stönig, bie
redjte ioanb bes ©auexnfefretäxs Dr.
£aux, entröictelte in einem 9?eferat ooll
Sadjtenutnis, bah bie ©eoorsugung
ni,d)ts weiter fei als eine berechtigte
©Iekbftellung mit bem ©ewexbe, bah
alfo ber ©auexnoerbanb in ©erteibigung
ber bäuerlifben 3ntexeffen nichts weiter
anftrebe als bie ©erbinberung einer Sta»

taftropbe, weldic bie ©auern auf ben
Stanb ber tReunsigerjabre prücftuerfen
würbe.

©or faum einem halben Sabre batte
niemanb geglaubt, bah ber 3otlftreit fo
rafd) biefe tRiditung nehmen werbe. Da=
mais ftanben bie ©ertreter oon 3itbu»
ftrie unb ©ewerbe in erfter 9teibe unb
oerlangten ©infuhrîôlle unb Sefdrän»
ïungen, um bem gefürchteten ©retsab»
bau unb ber Wrbeitslofigteit entgegenp»
treten. Sie wuhten fid) ber Unter»
ftüfeung ber ©auern fidjer, wuhten aber
audi, bah ihnen oon ©rugg bie 9tcd}=

nung präfentiert werben würbe, wuhten
nebenbei, weldes Sntereffe bas ©unbes»
haus an 3 ölten habe, weil bas ginans»
bepartement auf SOtillioueneinnahmen
rechnete, ©adbem nun bie ,,©ewerbe»
unb SauernzöIIe" in Straft getreten finb,
erfenni cor allem Die ©rohinbuftrie, bah
bie ^odfhaltung ber £ebensmittelpreife
einen fiobnabbau oerunmöglicht, unb
automated fteltt fid); bie Denbeng ein,
gegen bie bäuerlichen Schuhäölle Sturm
3U laufen, ©reift bie ©ewegung in glei=
der 2Betfe um fid toie feit 3wei ©tona»
ten, fo wirb im Spätherb ft bas £anö

wie eine fiawtne gegen ben Tarif an»
rollen unb ben Salt ber ^Lebensmittel»
preife erzwingen. ©atürliderweife hofft
babei bas ©ewerbe, 3U feinen ©unften
3öIIe unb Sperren behalten 311 tonnen.

9PÎittlertoeile naht fid ein uuerwar»
teter ©erbünbeter ber 3ollgegner: Das
f5inan3intereffe Des ©unbes. Stanb es
bisher auf ber Seite ber 3oIIfreunbe,
weil es (Einnahmen erhoffte, fo wirb es
burd bie erften ©rgebniffe eines anbcren
betehrt: 3n ben legten 3ehn Sutitagen
ergeben fid; eine halbe ©tilltort 9ftinber=
einnahmen gegenüber bem ©orjahr.
©Senn bie Tariferhöhungen einen 3ah=
resausfatl oon 20 SOtiHionen ergeben, fo
oer3eidnet Oer ©unb in feinem ©ubget,
bie erwarteten 150 SRillionen mitgered)»
net, einen ©innabmetixanïo oon '170 SRil»
lioneit.

©tan tann barum mit (Sicherheit er»

warten, bah ber Stampf um beu Tarif
aud ©arlament unb 9tegierung neu
gruppieren wirb. ©Senn bie 3oIlfxeuixbe
jagen: 9tad) bem erften Sdreden wirb
fid bie (Einfuhr wieber beleben unb bie
3oIlqueIle wieber teidlider fliehen, fo
forbern bie ©egner cnergifd Stbbau ber
{5i;nau3fdäbigung.

Die £age wirb aber untfo fomplgier»
ter, weil Das. ©unbesbaus gleid3citig
oerpflidtet ift, über 800 ©efudje um
©infuhrbefdränlungen ober »©erböte 311

behanbelu, bie fid 311m Teil bireft als
Hrfaden neuer ©erminberung ber 30IT»
einnahmen erweifen, nur 3unx Teil alfo,
aber in ber Tenbeu3 allein fdon wiber»

*: _.

Gedenktafel für Bundesrat ßakcb Stampfl!,
ang bracbi am Schloß zu Büren a. fl.

Sßfiot. St. ®oC|!, StIB.

fpreden fie ber 3oIIpoIitxï. 9©an will
neu fperren ober weiter fperren Iaffett:
Stüfer» unb Stüblerwaren, Storbmöbel
unb Storbfledterwaren, ©apier unb
©appe, ©las, ©ifenmöbel, ©ledbofen,
fieber, Sduhe, ©Sein, ^albfabritate ber
©ifenbrande, ©ifenwaren, ©olb» unb
Silberwaren, Stutonxobile, Stlaoiere,
SJtöBel, fertige ©eberwaren unb ©eifear»
titel, ©arfetterie, Stnöpfe, ©tixfel, Set»
ten, ©afpein, lanbwirtfdjaftlide ©tafdx=
nen unb ©eräte, ©Saren aus Stupfer utxb
Stupferlegierungen...

Die Wusbehuung ber Sperre muh in
ihren folgen Die 3ollfreunbe im ©un»
beshaus immer mehr fdwäden unb Die
©ceugruppierutxg ber fiager hefdku'iiöen-

-F.-

91m Sonntag nadmittag, 7. 9tugufh
erfolgte am Quai b'Qrfat) in ©aris bie
ltnter3eidnung bes fdwei3erifdi=fran3öft=
fden Wbtommens über Die 3onen. Sur
Sranïreid unterjeidnete Srianb, für bie
Sdu5et3 ©taunoir unb Dr. £aur. —

Seoor nur bie ©orlage bes ©unbes»
rates betreffenb bie ©eorganifation ber
©unbesbahnen bem eibg. ©arlament un»
terbreitet würbe, melben fid; in ber
©reffe Stimmen für unD gegen bie ©or=
läge. 3n neuefter 3eit fdeint ihr aud
aus gewiffen welfden Streifen Dppofition
311 erwadfen. ©eanftanbet wirb nameut»
tid, bah ben ©tfenbahnräten faft febe
Stompetens genommen ift, unb bah alte
©tadtbefugnis in bie §änbe Der ©eue»
ralbireltoren gelegt wirb. Die oorge»
fd-Iagene ©ermaltung fei 3unt Sdaben
ber Streife unb pm ©orteil ber ©enerat»
bireïtion organtftert. 9Kit biefer £>ppo=
fitiort gegen Den ©ntwurf erhalten St.
©allen, ©afel unb einseifte 3retfe ber
llrfdweis neuen 3u3ug; bte fommenbeix
parlamerttarifden ©eratungen Durften
fid unter biefen Hmftänben fehr lebhaft
geftalten. —

Die ©rohahnehmer ber fdweiserifden
©lettrhitätsenergie ridten in ber ©reffe
einen ©roteft an bie SIbreffe bes ©un»
besrates gegen beffen ©efdluh 3u_gunften
ber Slusfuhr oon Sommerenergie nad
©ßalbshut. ©amentlid fdeint ihnen ber
oereinharte ©reis in gar teinenx ©erhält»
nis 3ur £eiftung. 3U ftehen. ©in Spott»
preis oon 1 91appen Die Stilowattftunbe
bebeute eine fdwere Sdäbigung ber na»
tionaten Starbibinbuftrie, Der ©unbes»
bahnen unb ber gan3en ©oltswirtfdaft
überhaupt, fdreiben fie unb oerlangen
bie 3urüd3iehung ber bereits erteilten
©ewitligungen. —

©ad Angaben bes eibgenöffifden ©e=
terinäramtes fann ber wütenbe Statt»
feinb, bie 9KauI= unb Stlauenfeude, nun»
mehr bod enbtid) als gefdlagen betrad=
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Frohsinn bunter Erntekränze,
Stiller Ernst der Einsamkeit?
Zaudernd, noch an schöner Grenze
Wandelt hoch die Sommerzeit.

Wilhelm Jensen.

Neugruppierung im ZoNkampf.
Die St. Gatter Freisinnigen sind als

iteue Gegner einer Schutzzollpolitik, die
bloß eine Lebensmittelverteuerung bringt,
aufgetreten. Sie haben sich in einer Ver-
sammlung ebenso wie die Solothurner
und die Genfer Jungradikalen auf den
Kampf gegen den neuen Tarif einge-
stellt. Ihnen antworten die Bauern des
Rheintals, welche in einer Versammlung
zu Bernegg gegen die St. Galler auf-
traten und sich verwahrten gegen den
Vorwurf, sie seien vom Bundeshaus be-
vorzugt worden. Nationalrat König, die
rechte Hand des Bauernsekretärs Dr.
Laur, entwickelte in einem Referat voll
Sachkenntnis, daß die Bevorzugung
nichts weiter sei als eine berechtigte
Gleichstellung mit dem Gewerbe, daß
also der Bauernverband in Verteidigung
der bäuerlichen Interessen nichts weiter
anstrebe als die Verhinderung einer Ka-
tastrophe, welche die Bauern auf den
Stand der Neunzigerjahre zurückwerfen
würde.

Vor kaum einem halben Jahre hatte
niemand geglaubt, daß der Zollstreit so

rasch diese Richtung nehmen werde. Da-
mals standen die Vertreter von Indu-
strie und Gewerbe in erster Reihe und
verlangten Einfuhrzölle und Beschrän-
kungen, um dem gefürchteten Preisab-
bau und der Arbeitslosigkeit entgegenzu-
treten. Sie wußten sich der Unter-
stützung der Bauern sicher, wußten aber
auch, daß ihnen von Brugg die Rech-

nung präsentiert werden würde, wußten
nebenbei, welches Interesse das Bundes-
Haus an Zöllen habe, weil das Finanz-
département auf Millioneneinnahmen
rechnete. Nachdem nun die „Gewerbe-
und Bauernzölle" in Kraft getreten sind,
erkenni vor allem die Großindustrie, daß
die Hochhaltung der Lebensmittelpreise
einen Lohnabbau verunmöglicht, und
automatisch stellt sich die Tendeirz ein,
gegen die bäuerlichen Schutzzölle Sturm
zu laufen. Greift die Bewegung in glei-
cher Weise um sich wie seit zwei Mona-
ten, so wird im Spätherbst das Land

wie eine Lawine gegen den Tarif an-
rollen und den Fall der Lebensmittel-
preise erzwingen. Natürlicherweise hofft
dabei das Gewerbe, zu seinen Gunsten
Zölle und Sperren behalten zu können.

Mittlerweile naht sich ein unerwar-
teter Verbündeter der Zollgegner? Das
Finanzinteresse des Bundes. Stand es
bisher auf der Seite der Zollfreunde,
weil es Einnahmen erhoffte/so wird es
durch die ersten Ergebnisse eines anderen
belehrt: In den letzten zehn Julitagen
ergeben sich eine halbe Million Minder-
einnahmen gegenüber dem Vorjahr.
Wenn die Tariferhöhungen einen Iah-
resausfall von 20 Millionen ergeben, so

verzeichnet der Bund in seinem Budget,
die erwarteten 150 Millionen mitgerech-
net, einen Einnahmemanko von '170 Mil-
lionen.

Man kann darum mit Sicherheit er-
warten, daß der Kampf um den Tarif
auch Parlament und Regierung neu
gruppieren wird. Wenn die Zollfreunde
sagen? Nach dem ersten Schrecken wird
sich die Einfuhr wieder beleben und die
Zollquelle wieder reichlicher fließen, so

fordern die Gegner energisch Abbau der
Finanzschädigung.

Die Lage wird aber umso komplizier-
ter, weil das. Bundeshaus gleichzeitig
verpflichtet ist, über 800 Gesuche um
Einfuhrbeschränkungen oder -Verbote zu
behandeln, die sich zum Teil direkt als
Ursachen neuer Verminderung der Zoll-
einnahmen erweisen, nur zum Teil also,
aber in der Tendenz allein schon wider-

^

6eààr>)fci für IZunàrM Iàb Mâmpfli,
ang bî-achi am Zcüloß ?u Küren g. A.

Phot. A. Hohl, Lyß.

sprechen sie der Zollpolitik. Man will
neu sperren oder weiter sperren lassen:
Küfer- und Küblerwaren, Korbmöbel
und Korbflechterwaren, Papier und
Pappe, Glas, Eisenmöbel, Blechdosen,
Leder, Schuhe, Wein, Halbfabrikate der
Eisenbranche, Eisenwaren, Gold- und
Silberwaren, Automobile, Klaviere,
Möbel, fertige Lederwaren und Reisear-
tikel, Parketterie, Knöpfe, Pinsel, Fei-
len, Raspeln, landwirtschaftliche Maschi-
nen und Geräte, Waren aus Kupfer und
Kupferlegierungen...

Die Ausdehnung der Sperre muß in
ihren Folgen die Zollfreunde im Bun-
deshaus immer mehr schwächen und die
Neugruppierung der Lager beschleunigen.

-G-

Am Sonntag nachmittag, 7. August,
erfolgte am Quai d'Orsay in Paris die
Unterzeichnung des schweizerisch-französi-
schen Abkommens über die Zonen. Für
Frankreich unterzeichnete Briand, für die
Schweiz Maunoir und Dr. Laur. —

Bevor nur die Vorlage des Bundes-
rates betreffend die Reorganisation der
Bundesbahnen dem eidg. Parlament un-
terbreitet wurde, melden sich in der
Presse Stimmen für und gegen die Vor-
läge. In neuester Zeit scheint ihr auch
aus gewissen welschen Kreisen Opposition
zu erwachsen. Beanstandet wird nament-
lich, daß den Eisenbahnräten fast jede
Kompetenz genommen ist, und daß alle
Machtbefugnis in die Hände der Gene-
raldirektoren gelegt wird. Die vorge-
schlagene Verwaltung sei zum Schaden
der Kreise und zum Vorteil der General-
direktion organisiert. Mit dieser Oppo-
sition gegen den Entwurf erhalten St.
Gallen, Basel und einzelne Kreise der
llrschmeiz neuen Zuzug? die kommenden
parlamentarischen Beratungen dürften
sich unter diesen Umständen sehr lebhaft
gestalten. —

Die Großabnehmer der schweizerischen
Elektrizitätsenergie richten in der Presse
einen Protest an die Adresse des Bun-
desrates gegen dessen Beschluß zugunsten
der Ausfuhr von Sommerenergie nach
Waldshut. Namentlich scheint ihnen der
vereinbarte Preis in gar keinem Verhält-
nis zur Leistung, zu stehen. Ein Spott-
preis von 1 Rappen die Kilowattstunde
bedeute eine schwere Schädigung der na-
tionalen Karbidindustrie, der Bundes-
bahnen und der ganzen Volkswirtschaft
überhaupt, schreiben sie und verlangen
die Zurückziehung der bereits erteilten
Bewilligungen. —

Nach Angaben des eidgenössischen Ve-
terinäramtes kann der wütende Stall-
feind, die Maul- und Klauenseuche, nun-
mehr doch endlich als geschlagen betrach-
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tet werben. ©insig im Ranton SBaltis
graffiert fie no ci) in ertjebltdjer Starte
tbeiter. Einfangs ©uguft entfielen auf
ben Semhenbeftanb oon 13,496 Stüct
©tel) 11,915 Stüct in 318 Ställen auf
ben .Ranton SBallis. —

©adf ben neueften ©reffemitteitungen
foil bas Snitiatio begehren, bas nor 3irfa
3wei ©îonaten im Umlauf gefegt tourbe,
unb bas bien ©emeinben bas SRedgt geben
foil, auf ihrem ©ebiet ben ©ertauf ge=
branntet SBaffer 311 oerbieten, bas non
ber ©erfaffung oerlangte Unterfcbriften»
minimum bereits überfcbritten hoben.
Sie Sammlung wirb fortgefetst unb
macht erfreuliche CJortfdfmitte. 3n'- ge»
tniffen ©emeinben unterseichnen 50 bis
75 ©rosent Der Stimmberechtigten bas
©olisbcgchrcn. —

Sas eibg. ©eferimäramt' erlaubt bem
ffürftentum ßiecb-tenftein Die ©infuhr non
170 Stüct ßebenbniet) 3U Schlacht
3tnecten in Die Schweis. Rtoei fdjwei»
3ertfche ©intäufer finD bereits in fiiedj»
tenftein eingetroffen. Sie ©iebtrans»
porte toerben nach bem Schlachthaus St.
©allen geleitet. Sie Dafür besohlten
©reife finb bie fcbmet3ertf<beit' ©tcirtt»
greife. —

Ser Südjfenmadjer Ruchis in ©ppeu»
3ett hat eine ©rfinbung gemacht, welche
Die ©bwetrbuitg bes Schuffes beim ßie»
getibfchiefeen aufhebt unb welche in
Schütjentreifen nie! befprodjen wirb. Ser
etbg. Schütjennereiit hat bas eibg. ©tili»
tärbepartement auf bie ©rfinbung auf»
mertfam gemacht unb es 3ur ©riifung
eingelaben. —

Ser Schweiser Hütfsoerein in ©io be
3anei.ro tonnte am 31. ©tat abbin auf
einen hunbertfährigen Seftanb 3uriidblit»
ten. ©ine notn fdjroeiserifcben ©efanbten
bafelhft, Herrn ©tinifter ©Ib. ©ertfh,
oerfafste geftfchrift gibt eine überficht»
liehe Sarftellung ber getesteten ©rbeit.
Ser eigentliche ©rünber bes Hütfsoer»
eins ift ein ©eter Schmibtmeper, ein ba=
mais in fionbon etablierter Sd)wei3er
Raufmann, ber Srafitien befuchte unb
nie! ©ot unb ©lenb unter ben Schwerer
Roloniften fah- —

3n ©U3ern wurDe am 8. ©uguft unter
bent ©orfitg oon ©ationatrat Rottrab
31g, Setretär bes internationalen ©te»
tallarbeiterbunbes in Sern, ber interna»
tionale ©tetallarbeitertongreh eröffnet.
56 Selegierte aus 15 oertretenen ßän»
bem waren anmefenb. —

t Scans ©ohr,
gewefener Seamter bes ftäbt. Sauamtes

in Sern.
©ach: längerem fieiben, jebod) uner»

wartet rafch ftarb lehtbin Herr f$rran3
©ohr, gewefener Seamter bes ftäbt.
Sauamtes in Sern, unter ben 3ntel»
lettuellen unferer Stabt jeboch: oor allem
als ©Ipinift unb ©erewiger unferer
fchiönen ©Ipenwelt in photographffchem
Silbe betannt, ein ©tann non gerabem,

offenem 2Befen, hilfsbereit unb abfolut
3unerliäffigen ©haratters, Der auch un»
ferer Reitfdjrift feit Den ©rünbungstagen
ftets reges Smtereffe entgegenbrachte.

t 5rau3 ©ohr.

Ser ©erftorbene entflammte einer alt»
bürgerlichen Sernerfamilie, Die sur
Gchmiebensunft gehört, unb würbe 18.67
an ber Rramgaffe geboren, wo fein ©a=
1er ein ©ergolbergefchäft führte. 3m
näteriiehen Saufe mächte $rait3 ©ohr
auch bie ßehrseit unb oerfatj nach bem
frühen Sobe bes ©rnahrers ©aterftelle
an fünf ©efchrciftern. Später folgte er
einem jüngeren Sruber nach: ©mérita,
ïehrte aber, nom Heimweh unb ber
Sorge um bie altembe ©lutter getrie»
ben, halb tnieber tu bie Hetmat surüd.
Seit nahes» 30 Sohren arbeitete er als
überaus gewiffenhafter, pflichttreuer unb
sunerläffiger Seamter auf jüent ftäbtifdjen
Sauamt in Sern unb war feiner ange»
griffenen ©efünbheit,wegen eben im Se»
griff, fich: penfionieren su laffen. —
©eben feiner beruflichen Sätigfeit mar
Herr ©ohr namentlich, ein geübter Serg»
fteiger. Rein ©ipfelfturmer 3roar, aber
einer, ber bie oerborgenften Schönheiten
ber ©Ipenwelt su finben œujjte. ©r galt
als einer ber heften ©eblrgsphotogra»
phen unb er hat als ©rünber urtb ßei»
ter: Der Rentralftelle für alpine ©rojet»
tionsbilber bes S. ©. ©. eine Sarnm»
lung Der fdjönften ßichtbilberbiapofitioe
3ufammengebracht, wie eine 3Weite nicht
eriftiert. 3n 3ctblteicbien ©orträgen hat
er feine ©rlebniffe Der ©Hgemeinheit mit»
geteilt unb fie jeweilen mit prächtigen
ßichtbitbern lebendig su illuftrieren oer»
ftartben. Ser Sant nieler ©ereine unb
©irtselperfonen, feinen eigenen ©ngebö»
rigen taunt betannt, wirb bem ©erewig»
ten über bas ©rab hinaus, erhalten biet!»
ben. 3m ©tifitärbienft betleibeie Herr
©ohr ben ©ang eines 3nfanterie=Ober»
leutnants. ©udj: war er ein eifriger
Schübe, ber aus manchem Schiebet einen
Rrau3 als ©reis heimgebracht hat.

©m 6. unb' 7. ©uguft abhin fanb in
Siel ber erfte eibg. Runftiurnertag ftatt,
Der non sirta 500 Surnern aus ber gan»
sen Schweis unb non ©äften aus eben»

falls allen Sdjweisergauen hefucht war.
Sie nor3Ügttche ©rtlage in Der ©asguart»

©romenabe fanb allgemeinen Setfall;
oas ©Better war überaus heiß, fo bah
es ein ©Bunber 3U nennen ift, bah leine
Unfälle oortamen. ©on Den Sernertt
haben fiebert Surner Den überaus hoch»
gehängten Rtan3 errungen, nämlid):
fyriebrieb Rart, Sern=Sürger; Sidel
©aut, SermSürger; Strohe! 3ofef,
©toutier; Srun öeirtridt, Siet»Stabt;
Röbel ©ruft, ßangenthat; 3äggi: ©bwitt,
Steffisburg, unb 3ster Sacgues, Sern»
Siirger. — ©uherbem errang 2Beber
©uguft, Sern=Sürger, ben erften ©ang
im Seniorenturnen unb Sidet ©aut, bas
©bampiouat am ©ed, währenb Srunner
Hermann, Sem=Stabt, ©hampion am
Sarren blieb.' —

Sie Sauarbeiten an ber tanbwirt»
fd)aftli:d)en SBinterfdfuIe in fiangenihal
finb in oottem ©ang. Sie ©ebäulid)»
feiten fommett auf Das fog. Sotenhötsti
SU ftehen, inmitten eines ßanbtompleies
oon 66 Sucharten. S ere its ift bas Oeto»
nomiegehäube fertig erftettt. 3n ihm fin»
bet bas gegenwärtige ©erfonat mit bent
©iehbeftanb Untertunft, währenb bas
Sirettionsgebiäube, ©Jäfcherei, Säderci
uttb Schweinefdjeune erft funbameutiert
werben. Ser ©utsbetrieb würbe oer»
gangenett $erbft unter Sireltor Raufet»
manu begonnen unb heuer energifdj fort»
gefeht. —

©tit_ ©uboff Sifdjoff, ber letjthiit
75jährt:g im Rrantenhaus Shun ftarb,
ift ein after ©eteran unb wobt ber leiste
Dbertänber ©ertreter bes eittft htühenbeu
gföhereigewerbes geftorben. ©r fuhr
einft für ben Unternehmer Srechhiiht mit
$oIsftöhen nach Sern unb fogar bis
nach ©upperswil hinab. —

ßehte 2Bod)e brannte auf Seateitberg
bas ber Familie loowalb gehörenbe,
70 Seiten 3äh'Ieube Stotel Stiiemlisatp
ttieber. Sas Haus war befetjt; bie drem»
ben tonnten glüdticherwelfe alte gerettet
werben, trohbem ber Sranb swifdjen 3
unb 4 Uhr morgens ausbrach'. Sie ©äfte
tonnten 311m Seif nur bas nadte ßebeit
retten unb muhten ©ffetten, Schmud
ufw. bem ©auh ber stammen laffen. Ser
Sdjaben ift heträd>ttid)i. ©Is Sranbur»
fadje wirb Sranbftiftung genannt. —

©ift Stodhorn, wo er in ben Serien
weilte, ftüiste leiste SBodfe ber 21jährige
©aut Räftli: oom ©raben bei Hersogett»
budsfee über eine 200 ©teter hohe Sets»
roanb hinunter 3utobe. —

3n 3ns brannte am 1. ©uguft ber
neuerfteftte ©3ohnftod unb bie Sdjeune
bes ßanbroirts ©eubi nieber unb an»
bern Sags ber fdjöne Hof bes ßanb»
wirts 3mgg int ,,©ieb", wobei 4000
©arben Frucht unb ein groher Heuftod
oernichtet wurbett. ©ur mit ©tübe
tonnte Die ßebware gerettet werben. —

Seim gewöhnlichen ©hftieg oon ber
Süttlaffen gegen Die Sefinenfurgge
würbe ber Srogift gantbaufer oon Hin»
bethaut burch Steiufdllag getötet. —

©nlähltdj eines heftigen ©ewitters ber
testen ÎBodje fdjtug Der Slih in ben
Rirdjturm Der Rirdje oon Siemtigeit,
ber mit Schipfen gebedt ift unb fofort
lichterloh brannte. Sant ber rafdt unb
fidfer funttionierenben Höbranten tonnte
jeboch bas fyeuer in turner Reit im Reime
erftidt werben. — '
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tet werden. Einzig im Kanton Wallis
grassiert sie noch in erheblicher Stärke
weiter. Anfangs August entfielen auf
den Seuchenbestand von 13,496 Stück
Vieh 11,916 Stück in 313 Ställen auf
den Kanton Wallis. —

Nach den neuesten Pressemitteilungen
soll das Jnitiativbegehren, das vor zirka
zwei Monalen in Umlauf gesetzt wurde,
und das dien Gemeinden das Recht geben
soll, auf ihrem Gebiet den Verkauf ge-
brannter Wasser zu verbieten, das von
der Verfassung verlangte Unterschriften-
minimum bereits überschritten haben.
Die Sammlung wird fortgesetzt und
macht erfreuliche Fortschritte. In- ge-
wissen Gemeinden unterzeichnen 59 bis
75 Prozent der Stimmberechtigten das
Volksbegehren. —

Das eidg. Veterinäramt erlaubt dem
Fürstentum Liechtenstein die Einfuhr von
179 Stück Lebendvieh zu Schlacht-
zwecken in die Schweiz. Zwei schwel-
zerische Einkäufer sind bereits in Liech-
tenstein eingetroffen. Die Viehtrans-
porte werden nach dem Schlachthaus St.
Gallen geleitet. Die dafür bezahlten
Preise sind die schweizerischen Markt-
preise. —

Der Büchsenmacher Fuchs in Appen-
zell hat eine Erfindung gemacht, welche
die Abweichung des Schusses beim Lie-
gendschießen aufhebt und welche in
Schützenkreisen viel besprochen wird. Der
eidg. Schützenverein hat das eidg. Mili-
tärdepartement auf die Erfindung ans-
merksam gemacht und es zur Prüfung
eingeladen. —

Der Schweizer Hülfsverein in Rio de
Janeiro konnte am 31. Mai abhin auf
einen hundertjährigen Bestand zurückblik-
ken. Eine vom schweizerischen Gesandten
daselbst. Herrn Minister Alb. Gertsch,
verfaßte Festschrift gibt eine Übersicht-
liche Darstellung der geleisteten Arbeit.
Der eigentliche Gründer des Hülfsver-
eins ist ein Peter Schmidtmeyer, ein da-
mals in London etablierter Schweizer
Kaufmann, der Brasilien besuchte und
viel Not und Elend unter den Schweizer
Kolonisten sah. —

In Luzern wurde am 8. August unter
dem Vorsitz von Nationalrat Konrad
Jlg, Sekretär des internationalen Me-
tallarbeiterbundes in Bern, der interna-
tionale Metallarbeiterkongreß eröffnet.
56 Delegierte aus 15 vertretenen Län-
dern waren anwesend. —

ch Franz Rohr,
gewesener Beamter des städt. Bauamtes

in Bern.
Nach längerem Leiden, jedoch uner-

wartet rasch starb letzthin Herr Franz
Rohr, gewesener Beamter des städt.
Bauamtes in Bern, unter den Intel-
lektuellen unserer Stadt jedoch vor allem
als Alpinist und Verewiger unserer
schönen Alpenwelt in photographischem
Bilde bekannt, ein Mann von geradem,

offenem Wesen, hilfsbereit und absolut
zuverlässigen Charakters, der auch un-
serer Zeitschrift seit den Eründungstagen
stets reges Interesse entgegenbrachte.

ch Franz Rohr.

Der Verstorbene entstammte einer alt-
bürgerlichen Bernerfamilie, die zur
Schmiedenzunft gehört, und wurde 1367
an der Kramgasse geboren, wo sein Va-
ter ein Vergoldergeschäft führte. Im
väterlichen Hause machte Franz Rohr
auch die Lehrzeit und versah nach dem
frühen Tode des Ernährers Vaterstelle
an fünf Geschwistern. Später folgte er
einem jüngeren Bruder nach Amerika,
kehrte aber, vom Heimweh und der
Sorge um die alternde Mutter getrie-
ben, bald wieder in die Heimat zurück.
Seit nahezu 39 Jahren arbeitete er als
überaus gewissenhafter, pflichttreuer und
zuverlässiger Beamter auf dem städtischen
Bauamt in Bern und war seiner ange-
griffenen Gesundheit wegen eben im Be-
griff, sich pensionieren zu lassen. ^
Neben seiner beruflichen Tätigkeit war
Herr Rohr namentlich ein geübter Berg-
steigern Kein Gipfelstürmer zwar, aber
einer, der die verborgensten Schönheiten
der Alpenwelt zu finden wußte. Er galt
als einer der besten Gebirgsphotogra-
phen und er hat als Gründer und Lei-
ter - der Zentralstelle für alpine Projek-
tionsbilder des S. A. C. eine Samm-
lung der schönsten Lichtbilderdiapositive
zusammengebracht, wie eine zweite nicht
existiert. In zahlreichen Vorträgen hat
er seine Erlebnisse der Allgemeinheit mit-
geteilt und sie jeweilen mit prächtigen
Lichtbildern lebendig zu illustrieren ver-
standen. Der Dank vieler Vereine und
Einzelpersonen, seinen eigenen Angehö-
rigen kaum bekannt, wird dem Verewig-
ten über das Grab hinaus erhalten blei-
ben. Im Militärdienst bekleidete Herr
Rohr den Rang eines Infanterie-Ober-
leutnants. Auch war er ein eifriger
Schütze, der aus manchem Schießet einen
Kranz als Preis heimgebracht hat.

Am 6. und 7. August abhin fand in
Viel der erste eidg. Kunstturnertag statt,
der von zirka 599 Turnern aus der gan-
zen Schweiz und von Gästen aus eben-
falls allen Schweizergauen besucht war.
Die vorzügliche Anlage in der Pasquart-

Promenade fand allgemeinen Beifall:
das Wetter war überaus heiß, so daß
es ein Wunder zu nennen ist, daß keine
Unfälle vorkamen. Von den Bernern
haben sieben Turner den überaus hoch-
gehängten Kranz errungen, nämlich:
Friedrich Karl, Bern-Bürger: Bickel
Paul, Bern-Bürger: Strobel Josef,
Montier: Brun Heinrich, Biel-Stadt:
Kabel Ernst, Langenthal: Jäggi Edwin,
Stesfisburg, und Jsler Jacques, Bern-
Bürger. — Außerdem errang Weber
August, Bern-Bürger, den ersten Rang
im Seniorenturnen und Bickel Paul, das
Championat am Reck, während Brnnner
Hermann, Bern-Stadt, Champion am
Barren blieb. —

Die Bauarbeiten an der landwirt-
schaftlichen Winterschule in Langenthal
sind in vollem Gang. Die Gebäulich-
leiten kommen auf das sog. Vokenhölzli
zu stehen, inmitten eines Landkompleres
von 66 Jucharten. Bereits ist das Oeko-
nomiegebäude fertig erstellt. In ihm fin-
det das gegenwärtige Personal mit dem
Viehbestand Unterkunft, während das
Direktionsgebäude, Wäscherei, Bäckerei
und Schweinescheune erst fundamentiert
werden. Der Gutsbetrieb wurde ver-
gangenen Herbst unter Direktor Hansel-
mann begonnen und Heuer energisch fort-
gesetzt. — -,Mit Rudolf Bischoff, der letzthin
75jährig im Krankenhaus Thun starb,
ist ein alter Veteran und wohl der letzte
Oberländer Vertreter des einst blühenden
Flößereigewerbes gestorben. Er fuhr
einst für den Unternehmer Brechbühl mit
Holzflößen nach Bern und sogar bis
nach Rupperswil hinab. —

Letzte Woche brannte auf Beatenberg
das der Familie Howald gehörende,
79 Betten zählende Hotel Blüemlisalp
nieder. Das Haus war besetzt: die Frem-
den konnten glücklicherweise alle gerettet
werden, trotzdem der Brand zwischen 3
und 4 Uhr morgens ausbrach. Die Gäste
konnten zum Teil nur das nackte Leben
retten und mußten Effekten, Schmuck
usw. dem Raub der Flammen lassen. Der
Schaden ist beträchtlich. Als Brandur-
sache wird Brandstiftung genannt. —

Am Stockhorn, wo er in den Ferien
weilte, stürzte letzte Woche der 21jährige
Paul Kästli vom Graben bei Herzogen-
buchsee über eine 299 Meter hohe Fels-
wand hinunter zutode. —

In Ins brannte am 1. August der
neuerstellte Wohnstock und die Scheune
des Landwirts Reubi nieder und an-
dern Tags der schöne Hos des Land-
wirts Zingg im „Ried", wobei 4999
Garben Frucht und ein großer Heustock
vernichtet wurden. Nur mit Mühe
konnte die Lebware gerettet werden.

Beim gewöhnlichen Abstieg von der
Büttlassen gegen die Sefinenfurgge
wurde der Drogist Funkhäuser von Hin-
delbcmk durch Steinschlag getötet. —

Anläßlich eines heftigen Gewitters der
letzten Woche schlug der Blitz in den
Kirchturm der Kirche von Diemtigen,
der mit Schipfen gedeckt ist und sofort
lichterloh brannte. Dank der rasch und
sicher funktionierenden Hydranten konnte
jedoch das Feuer in kurzer Zeit im Keime
erstickt werden. —
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23om 31. Auguft bis 8. September
ftnbétt art fünf »erfcbiebenen Orten bes
Sernertanbes (23ern, fiangnau, Surg«
borf, Sp«3 unb fipb) ßanbesteiffonfe«
renken ber bernifdjen Se3ir!s«Armentn«
fpeftoren ftatt, roobei überall non »er«
fd)iebenen Aebnern bas Thema befjan«
belt roirb: „Setradftungen unb (£rfaf>=
rungen auf Snfpeftionsgängen, ©inbriide
unb Ausbilde." —

21m Aiöncb batten fid) »ter Touriften,
3toei Herren unD 3t»ei Damen, bereut
»erfiiegen, bafe fie roeber »orroärts nodj
rüdroärts tarnen. Serf Dire!tor fiiecbti
non ber 3ungftaubabn, ber bie Don»
riften beobachtet batte, fanbte 3t»ei güb=
rertctonnen 3U iftrer Rettung aus. Die
Rettung gelang, freilief}; batte eine ber
Damen, bie mit fd)led)tem Sd)ul)roerf
ausgerüftet unb gati3 leicht gefleibct mar,
erfrorene Reben. Sie muffte auf einer
23abre heruntergetragen roerben. 3n
Touriftenfreifen auf Der Keinen Scbei«
begg roerben bie leidKfinnigeu Touriften
ferner oerurteilt. Der Aegierungsftatt«
batter oon Sßengen foil eine Unter«
fudfung einleiten, ©efunbbeitlid) ift bie
Angelegenheit bant ber Aufopferung
unb Sirtgabe ber gübrer für bie Setei«
tigten nodf glimpflidf abgelaufen. Sie
tonnten beute alte tot fein. —

Die tür3lid> oerftorbene Annamaria
Affotter in Dberburg bat bie genannte
ffiemeiube sur Saupterbin ibres Sermö«
gens eingefebt. ©a. .20,000 grauten er«
batten entfernte Serroanbte, gr. 12,000
bie gerienoerforgung, gr. 7000 »erteilt
fie an bie Sd)ulretfe!affen unb freiroittige
Rranfenpflege. Aach Ah3U3 biefer Sum»
men oerbleiben Der ©emeinbe nod) 3irfa
gr. 20,000. —

Die Amtserfparnistaffe S3urgborf er«
3tette.im ©efdjäftsiabr 1920 einen Aeiu«
geroinn oon gr. 13,295 (1919: 13,909
grauten) unb tann eine Dinibenbe »on
5 23ro3ent ausrichten. Sie machte 23er»

gabungen im ©efamtbetrage »on gr.
4400. —

Der Aegierungstat erteilte ber 21. ©.
©tetfri3.it:ätsroert ÏBpnau mit Sib in
fiangentbal bie Renjeffion 3ur ©rroei«
terung ihrer Anlage bei 2Bpnau bureh
©rftellung eines 2® äfferuiertes auf Dem
tinten Ufer, ber Aare mit 5865 Sferbe«
fräften. —

Auf Dem gelbe fübroeftlid) Afün«
d)enbud)fees, gegen Oberltnbad) unb Sir=
genfelb, roirb 3Urjeit eifrig an ber brabt«
lofen guntenftation gearbeitet. Sereits
fteben 3i»ei mächtige ©ifentürme unb bin«
neu turjem roirb bas Atafcbinenbaus im
Aobbau bafteben. —

t gob. AtiiblisbacbiersRüpfer,
geroefener Raufmann in Sern.

Am 25. 3ulf, nachmittags, fanb in ber
grauäöfifcben Ritcbe bie ßeidjenfeier für
ben am greifag infolge eines Ser3fdi;Ia«
ges »erftorbenen S'^rrn 3ob. Ainblis«
ba<her=Rüpfer, 3rtbaber bes betannten

9JI erceriegefdj>äftes an ber Rramgaffe,
ftatt. Die Abbantungsanfpradfe hielt
Serr Pfarrer Säfdflin »on ber Agbed«
tirdfe. Der Serftorbene ift am 15. 3uni

f gob. fRcnblteböcb'etsRüpfer.

1866 in Sd)Io|roil geboren unb roar
23iirger »on ßübelflüh unb Sern. ©r
30g mit „feinen ©Kern nach 23ern unb
befudfte hier bie Srimarfcbule. Aach tur»
3em Aufenthalt in ©enf machte er feine
taufmännifdbe fiebr3eit. Später gxünbete
er ffd) in Sem ein eigenes ©efchäft, bas
einen blübenben 2luffchroung nabm.
Seine erfte grau ftarb nad) fedjsiäbriget
©be. 3m 3abre 1898 »erheiratete fieb
3oI). Ainblisbacbev 3um grpeiten SJlal.
Der Verblichene. roar ein befanuier Aa=
tur« unb 23ogetfremtb. ©r gatt als ein
Aiann, ber ©rünblicbleit unb Ru»er«
läffigteit liebte, roelchie ©igenfdfaften er
felbft in hohem Atajfe befafe. ©r teiftete
»tel, »erlangte aber auch oon feinen SRit«
arbeitern tüchtige Arbeit unb ©enauig«
feit. Seiner gamtlie roar er ein treuer
23aier unb feinen ©efchroiftern ein lieber
23ruber, ber ftets mit Aat unb Tat
bereit roar. Dein fiieberfrans grobfinn
gehörte er roäbrenb mehr als brei 3abr=
sehnten als Aïtiomitglieb an. Der Ser«
ein »erlieb ihm benn Die böd)fte 2®ürbe,
bie er 31c »ergeben bat, bie ©hfenaKio«
mitgliebfchaft. Setrauert roirb er aud)
»om Serbanb reifenber Raufleute unb
00m Artillerie»érein 23ern. Serr 93far=
rer SSäfchlin rühmte bem 23erftorbenen
na4 bafe er ftets feine 23ürgerpflid)t
erfüllte unb bei allen Abftimmungen unb
2Bablett feinen ältann geftellt hatte. Der
®räfibent bes fiieber!ran3=grobfirtn, Serr
Dröfcb', fanbte bem Da'bingefdfiebenen
nocbi einige 2Borte bes Dantes für bie
bem 23erein geleisteten. Dienfte ins ©rab
nad)« Aad) bem ©rabgefang bureb ben
fiiebertran3=grobfinn rourbe ber blurnen«
gefdfmüdte Sarg, gefolgt »on 3toei
boebgetürmten 231umcnroagen, in ben
23remgartenfriebbof hinausgeführt, too
Serr Pfarrer SäfibJin ein Iehfes Ab«
fdjiebsroort fprad):. -ab-

©inige äüitglieber bes biefigen ®il3=
tunbeoereins haben eine ©enoffenfebaft
gebilbet, um bie ©banrpignonïultur in
Sern befmifeb 3U madfen unb fie auf ber
SBafis ber ©emeinnübigteit 3a förbern.

Sie mieteten 3U biefem Rroede im ©gel«
möslt: fiofalitäten, roo fie bereits eine
Anlage nach' bem ÏRufter ber tarifer
Ratatomben anlegten. ®räfibent ber
©enoffenfebaft ift Serr ßebensmittelin«
fpettor ©1). 2ßi)h; tedjnifcber S3eirat
©ärtner Duc. —

Die oon ber internationalen 23oft=
union eingefehte Delegation, bie unter
bem 23orfib »on ©amiile Decoppet in
3ermatt tagte, bat leljte 2ßod)e ber
23unbesftabt einen 23efud) abgeftattet
unb auch beim 23unbesrat »orgefprodien.
Ru ©breit biefes 23efuches hatte bie
Dberpoftbirettion bas 23oftgebäube be«

flaggen laufen. —
Rugunften ber Arbeitslofen ber Sei«

tion 23ern bes 23erbanbes ber Sanbels«,
Transport« unb ßebensmittelarbeiter
fanb lebten Sonntag an ber 2BobIen«
ftra&e bes 23remgartenroalbes ein 2Balb=
feft ftatt, bas feitens ber 23e»ölterung
febr gut befucht roar. (Eingeleitet rourbe
bie 23eranftaltung burcfj einen geftsug
burd) bie Stabt mit allerlei betränsten
2Ba.gen unb toftümierten ©ruppen aus
Sanbroert unb ©eroerbe. —

3m foeben erfdjiertenen Aedfenfcbafts«
beriebt bes 23erroaltungsrates bes 23er=

tier Stabttbeaters beifet es, bah er 3um
erften DJial feit bem 23efteben ber Thea«
terftiftung in ber ßage fei, mit einem
Aecbnungsabfdjlub »or bie Oeffentlkb«
feit.3U treten, ber einen befdfeibenen ©e=
roinufalbo aufroeift. Daran ift nament«
iid) bie ©rböbung ber Suboention oon
gr. 224,738 auf gr. 268,850 unb bie
Ruroenbuug eines aufjerorbentlicben 23ei«

träges oon gr. 83,943.55 aus bem
Shtebrerträgnis ber SBitletfteuer pro 1920
fdfulb. 23etriebsei;nnabmen unb Sub»en=
tionen ftelten ftd).„ um gr. 66,472.46
höher als im 23oifabre, roäbrenb bie
Ausgaben um gr. 52,871.39 geringer
finb als in ber SpiefeeK 1919/20. Die
23etriebseinnabmen betrugen 468,02.30
graulen ober runb gr. 62,000- weniger
als im 23orjabre unb bie 23etriebsaus=
gaben gr. 786,571.17. Die Suboen«
tionen machten gr. 352,793.55 aus.
Das reine 23etriebsbefi3it beträgt gr.
318,528.87. Der leudjtenbfte $untt
bes 23erichtes bilbet bie Ausficbt, bah
bie Aufrecbterbaltung bes ^Betriebes für
bett nächften ÏBinter gefiebert ift, ban!
ber Keinen ©ntfpannung, bie bie ginan3«
not oortäufig erfahren bat. —

Rurseit 3ir!ulieren in ber Stabt 3iëm=
lieb' »tel falfdfe Rroeifrantenftüde, bie febr
gut nadfgemacbi finb unb aud)! ben Sil«
bergebatt ber normalen ©elbftüde auf«
iv. elf en, babet fdjroer 3U erïennen finb.
Die Stüde tragen bas fdjroegertfdie ©e=

präge unb bie Sabressabl 1914. —
Die medjan. Seibenftoffroeberei Sern

ftblof) bas Aeibnungsfabr 1920 mit
einem Aeingeroinn »on gr. 123,864 ab
unb ïann auf bas '1 Ai illion betragenbe
Aîtientapital eine Dinibenbe oon fünf
Srosent ausrichten. —

&err Arofeffor Aiarc golletête, ber
£)rbinarius für fransöfifebes unb febroei«
serifdfes Srioatrecbt, furaffifebe unb fran«
3öfifd)e Aecbtsgefcbiichite "an unferer Itni«
»erfität, bat bem Aegierungsrat feine
Demiffion eingereicht. —

<5ert AK=Sunbesrat Dberft ©mil
grep, ber erft oor fur3em fein Amt als
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Vom 31. August bis 3. September
finden an fünf verschiedenen Orten des
Bernerlandes (Bern, Langnau, Burg-
dorf, Spiez und Lyß) Landesteilkonfe-
renzen der bernischen Bezirks-Armenin-
spektoren statt, wobei überall von ver-
schiedenen Rednern das Thema behan-
delt wird: „Betrachtungen und Ersah-
rungen auf Jnspektionsgängen, Eindrücke
und Ausblicke." —

Am Mönch hatten sich vier Touristen,
zwei Herren und zwei Damen, derart
verstiegen, daß sie weder vorwärts noch
rückwärts kamen. Herr Direktor Liechti
von der Jungfraubahn, der die Tou-
risten beobachtet hatte, sandte zwei Füh-
rerkolonnen zu ihrer Rettung aus. Die
Rettung gelang, freilich hatte eine der
Damen, die mit schlechtem Schuhwerk
ausgerüstet und ganz leicht gekleidet war.
erfrorene Zehen. Sie mußte auf einer
Bahre heruntergetragen werden. In
Touristenkreisen auf der kleinen Schei-
degg werden die leichtsinnigen Touristen
schwer verurteilt. Der Regierungsstatt-
Halter von Mengen soll eine Unter-
suchung einleiten. Gesundheitlich ist die
Angelegenheit dank der Aufopferung
und Hingabe der Führer für die Betei-
ligten noch glimpflich abgelaufen. Sie
könnten heute alle tot sein. —

Die kürzlich verstorbene Annamaria
Asfolter in Oberburg hat die genannte
Gemeinde zur Haupterbin ihres Vermö-
gens eingesetzt. Ca. 23,330 Franken er-
halten entfernte Verwandte, Fr. 12,003
die Ferienversorgung, Fr. 7333 verteilt
sie an die Schulreisekassen und freiwillige
Krankenpflege. Nach Abzug dieser Sum-
men verbleiben der Gemeinde noch zirka
Fr. 23,330. —

Die Amtsersparniskasse Burgdorf er-
zielte im Geschäftsjahr 1323 einen Nein-
gewinn von Fr. 13,295 (1919: 13,939
Franken) und kann eine Dividende von
5 Prozent ausrichten. Sie machte Ver-
gabungen im Gesamtbetrage von Fr.
4433. —

Der Regierungsrat erteilte der A. G.
Elektrizitätswerk Wynau mit Sitz in
Langenthai die Konzession zur Erwei-
terung ihrer Anlage bei Wynau durch
Erstellung eines Wasserwerkes auf dem
linken Ufer der Aare mit 5365 Pferde-
tränen. —

Auf dem Felde südwestlich Mün-
chenbuchsees, gegen Oberlindach und Hir-
zenfeld, wird zurzeit eifrig an der draht-
losen Funkenstation gearbeitet. Bereits
stehen zwei mächtige Eisentürme und bin-
nen kurzen: wird das Maschinenhaus im
Rohbau dastehen. —

-f JoH. RmNisbaMr-Kiipfer,
gewesener Kaufmann in Bern.

Am 25. Juki', nachmittags, fand in der
Französischen Kirche die Leichenfeier für
den am Freitag infolge eines Herzschla-
ges verstorbenen Herrn JoH. Rindlis-
bacher-Küpfer, Inhaber des bekannten

Merceriegeschäftes an der Kramgasse,
statt. Die Abdankungsansprache hielt
Herr Pfarrer Bäschlin von der Nydeck-
kirche. Der Verstorbene ist am 15. Juni

ch Jsh. RmdNsbscher-Küpfer.

1366 in Schloßwil geboren und war
Bürger von Lützelflüh und Bern. Er
zog mit seinen Eltern nach Bern und
besuchte hier die Primärschule. Nach kur-
zem Aufenthalt in Genf machte er seine
kaufmännische Lehrzeit. Später gründete
er sich in Bern ein eigenes Geschäft, das
einen blühenden Aufschwung nahm.
Seine erste Frau starb nach sechsjähriger
Ehe. Im Jahre 1893 verheiratete sich

JoH. Rindlisbacher zum zweiten Mal.
Der Verblichene war ein bekannter Na-
tur- und Vogelfreund. Er galt als ein
Mann, der Gründlichkeit und Zuver-
lässigkeit liebte, welche Eigenschaften er
selbst in hohem Maße besaß. Er leistete
viel, verlangte aber auch von seinen Mit-
arbeitern tüchtige Arbeit und Genauig-
keit. Seiner Familie war er ein treuer
Vater und seinen Geschwistern ein lieber
Bruder, der stets mit Rat und Tat
bereit war. Dein Liederkranz Frohsinn
gehörte er während mehr als drei Jahr-
zehnten als Aktivmitglied an. Der Ver-
ein verlieh ihm denn die höchste Würde,
die er zu vergeben hat, die Ehrenaktiv-
Mitgliedschaft. Betrauert wird er auch
vom Verband reisender Kaufleute und
vom Artillerieverein Bern. Herr Pfar-
rer Bäschlin rühmte dem Verstorbenen
nach, daß er stets seine Bürgerpflicht
erfüllte und bei allen Abstimmungen und
Wahlen seinen Mann gestellt hatte. Der
Präsident des Liederkranz-Frohsinn, Herr
Trösch, sandte dem Dahingeschiedenen
noch einige Worte des Dankes für die
dem Verein geleisteten Dienste ins Grab
nach. Nach dem Grabgesang durch den
Liederkranz-Frohsinn wurde der blumen-
geschmückte Sarg, gefolgt von zwei
hochgetürmten Blumenwagen, in den
Vremgartenfriedhof hinausgeführt, wo
Herr Pfarrer Bäschlin ein letztes Ab-
schiedswort sprach. -ab.

Einige Mitglieder des hiesigen Pilz-
kundevereins haben eine Genossenschaft
gebildet, um die Champignonkultur in
Bern heimisch zu machen und sie auf der
Basis der Gemeinnützigkeit zu fördern.

Sie mieteten zu diesem Zwecke im Egel-
mösli Lokalitäten, wo sie bereits eine
Anlage nach dem Muster der Pariser
Katakomben anlegten. Präsident der
Genossenschaft ist Herr Lebensmittelin-
spektor Ch. Wyß! technischer Beirat
Gärtner Duc. —

Die von der internationalen Post-
union eingesetzte Delegation, die unter
dein Vorsitz von Camille Decoppet in
Zermatt tagte, hat letzte Woche der
Bundesstadt einen Besuch abgestattet
und auch beim Bundesrat vorgesprochen.
Zu Ehren dieses Besuches hatte die
Oberpostdirektion das Postgebäude be-
flaggen lassen. —

Zugunsten der Arbeitslosen der Sek-
tion Bern des Verbandes der Handels-,
Transport- und Lebensmittelarbeiter
fand letzten Sonntag an der Wahlen-
straße des Bremgartenwaldes ein Wald-
fest statt, das seitens der Bevölkerung
sehr gut besucht war. Eingeleitet wurde
die Veranstaltung durch einen Festzug
durch die Stadt mit allerlei bekränzten
Wagen und kostümierten Gruppen aus
Handwerk und Gewerbe. -—

Im soeben erschienenen Rechenschafts-
bericht des Verwaltungsrates des Ber-
ner Stadttheaters heißt es, daß er zum
ersten Mal seit dem Bestehen der Thea-
terstiftung in der Lage sei, mit einem
Rechnungsabschluß vor die Oeffentlich-
keit.zu treten, der einen bescheidenen Ee-
winnsaldo aufweist. Daran ist nament-
lich die Erhöhung der Subvention von
Fr. 224,738 auf Fr. 263,853 und die
Zuwendung eines außerordentlichen Bei-
träges von Fr. 83,343.55 aus dem
Mehrerträgnis der Billetsteuer pro 1923
schuld. Betriebseinnahmen und Subven-
tioneu stellen sich, um Fr. 66,472.46
höher als im Vorjahre, während die
Ausgaben um Fr. 52,871.39 geringer
sind als in der Spielzeit 1919/23. Die
Betriebseinnahmen betrugen 463,32.33
Franken oder rund Fr. 62,333 weniger
als im Vorjahre und die Betriebsaus-
gaben Fr. 736,571.17. Die Subven-
tionen machten Fr. 352,793.55 aus.
Das reine Betriebsdefizit beträgt Fr.
318,528.37. Der leuchtendste Punkt
des Berichtes bildet die Aussicht, daß
die Aufrechterhaltung des Betriebes für
den nächsten Winter gesichert ist, dank
der kleinen Entspannung, die die Finanz-
not vorläufig erfahren hat. —

Zurzeit zirkulieren in der Stadt zièm-
lich viel falsche Zweifrankenstücke, die sehr
gut nachgemacht sind und auch den Sil-
bergehalt der normalen Geldstücke auf-
weifen, daher schwer zu erkennen sind.
Die Stücke tragen das schweizerische Ge-
präge und die Jahreszahl 1314. —

Die mechan. Seidenstoffweberei Bern
schloß das Rechnungsjahr 1923 mit
einem Reingewinn von Fr. 123,864 ab
und kann auf das 1 Million betragende
Aktienkapital eine Dividende von fünf
Prozent ausrichten. —

Herr Professor Marc Folletête, der
Ordinarius für französisches und schwei-
zerisches Privatrecht, jurassische und fran-
zösische Rechtsgeschichte an unserer Uni-
versität, hat dem Regierungsrat seine
Demission eingereicht. —

Herr Alt-Bundesrat Oberst Emil
Frey, der erst vor kurzem sein Amt als
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T)ire!tor bes internationalen Delegra»
pbenbureaus in Sern niebergelegt bat,
ift non feinem ftfjönen Sib in ©üntligen
in feinen ©eburts» unb £eimatsort 2Ir=
lesbeim in Safellanb oeräogen, roo er
feinen ßebensahenb 3U befcbliehen ge=
benrt. SRit feinem 2Seg3ug bat and)
nnfere Sunbesftabt eine feiner fd)önften
unb martanteften St-ännererfcbeinungen
oerloren, -ber alle fieute ftaunenb unb
coli £od)ad)tung begegneten. Dem um
unfere Heimat bodjoerbienten Sïagift»
raten, ber bemnächft feinen 83. ©eburts»
tag feiern tann, folgen auch unfere he»

ften 2Bünfd)e in fein 2lrlesheimer 211=

tersbeim. —
Da bie 2lrheitsIofigïeit in ber. Stabt

immer nod) nicht abnehmen mill (es
roaren ©nbe 3uli nicbt weniger als beren
924) wirb 3ur3eit ber Sulg-enhad) torri=
giert, Strafeenausbefferungen unb 5ta=
nalifationsarbeiten roerben ausgeführt,
bie SBeifrenfteinftrabe mirb gebaut unb
an ber Staiftrahe unb Sümpliäftrah-e
roerben Drottoiranlagen errichtet. Der
©emeinberat richtet auch: bie bringenbe
Sitte an bie Seoötterung, Arbeiten aller
2trt, bie fpäter in Wngriff genommen
roerben follten, jet3t fdfon ausführen 3U
faffen. —

3m 21real ber Serfuchsanftalt Siebe»
felb rourbe lebte 233oche ein junges
©emslein eingefangen, bas fid) roahr=
fdjeinlid) aus bem ©ebiet ber Stodborn»
fette auf einen Susflug nach ber Stobt
begab. —

Die Srbeitsfofigfeit hat bas ©ute,
bah gegenroärtig Reparaturen auch ba
öorgenommen roerben, roo man fonft
noch lange nicht baran gebacht hätte.
So erfährt gegenroärtig aud) bie Statt»
form Serbefferungen, bie 3U begrüben
finb. Unter anberem rourbe bie Stüh»
mau-er, welche oie Stattform oon ber
graufigen Dief-e abfchliebt, erhöht; fie
hatte bie oorfchriftsmähige Srufthöhe
längft nicht mehr unb ein Slid in bie
Di-efe oerurfadjte einem je unb je ein
©ramfein burd) Star! unb Sein. Such
bas -eleltrifdj-e Sicht rourbe berart oer=
beffert, bah bie Sefucher bort ohne bie
Sugen an3Uftrengen Iefen föntten. —

ÜKitgtieber bes fölufifforps „Sa fiqre"
in Siontr-eur machten lebtljin ber Sun=
besftabt einen Sefuch unb3roar als„Siu=
fique be )5uémo3", eine Sauernmufif,
beftehenb aus ben oolfstümlichen 3n=
ftrumenten foanbbarmonifa, glö te, Si=
fton, Sontrabafe ufro. 3hr Suftreten in
ben originellen blauen Slufen unb ihre
Bezügliche 2Sieb-ergabe echt oollstüm»
lieber SBeifen hatte im Rafinogarten
einen oolfen ©rfolg. —

Der Serfehrsoerein ber Stabt Sern
hat foeben eine hübfdfe unb inftruftioe
Sogelfchaufarte oon Sern unb ben Ser=
ner Slpen herausgegeben, roofür 21.

©ugger in Sern bie 3ei(hnerifche Xlnter=
tage lieferte. Die Südfeite ber Starte
enthält neben allgemein orientierenbem
Dert, fdjöne Snfichten bes alten unb
neuen Sern. —

Sis Sachfolger bes fo jäh o-erftor»
benen ©uftao SRülIer foil oon f03ial=
bemofratifcher Seite Derr Sfarrer Dans
Slafer oon ber gti-ebensfirdje als ©e=
meinberat oorgefdjlagen roerben. —

©ine grofee Damen=Seifegefetlfdhaft
aus ©incinnati ift biefer Sage im Ser=
nerbofe abgeftiegen. Sie fam oon ben
Sdjlachtfelbem Sorbfranfreichs her unb
ruhte fid) in unferer Stabt, bie ihnen
überaus gut gefiel, oon ben grauenbaf»
ten ©inbrüden aus. Später fuhr fie
nach .bem Oberlanb, ins Sungfrange»
biet unb roeiter nach bem 2Ballis. —

Der bernifdte fyorftmeifter bes Seit»
tellänbes, Derr S. Salfiger, hit nad)
50jähriger Dienftgeit bem Regierungsrat
feine Demiffion eingereicht unb fie unter
Serbanfung ber geleifteten Dienfte er»
haften. —

2ßo fonft Die gmfebatlfpieler ihre
hihigen Stampfe ausfechten, auf bent
Sportplab Spitalader, rourben oer»
gangenen Samstag unb Sonntag 6. unb
7. Suguft bie fchroeiserifch-en Seidjtathle»
tif=93leifterfchaften 1921 ausgetragen.
Heber ber Seranftaltung brütete bie
©luthihe letter Sage, bie 2Bett!ämpfer
aber fümmerte bas roenig. Sie finb au
Suft, Sonne unb 2Sett-er gewöhnt, wie
ihre faft fepiahraunen Störper heroiefen.
Sielleicht aber hatte fich ein Seil bes
Suhlifums oon ihr abhalten laffen; ber
Sefuch lieh nämlich 3U roiinfehen übrig.
Der Samstag roar Den Sortämpfen ge=
roibmet, roährenb am Sonntag bie ©nb=
fiege ansgefämpft rourben. Dabei rour=
ben oerfchtebene neue Sdfroeiserrelorbe
aufgehellt, fo im 100 9Jieter=fiauf (3m=
had)), im 200 93ieter=fiauf (3mba<h),
int 800=Steter=£auf (Statin), im 110=
äR-eter=DürbenIauf (SRoriaub), im Dodj»
fprung (©uh-l), im Speerrourf (Siofer),
in ber 4xl00=äReter=Stafette (®pm=
naftifche ©efellfchaft Sern) unb enbli-d)
ine Stabfprung (©erfpach). Der erfte
Sieger in jeher 23Settfampfgattung er»
hielt bie Sleifterfdjaftsmebaille für bas
3ahr 1921. Die sroeiten, britten unb
oiertett (im 100=9Jieter=£auf auch' bie
fünften unb fedjften) rourben mit hron=
3enen SîeDailIen ansge3eichinet. 2Iufeer=
bem gelangten an 30 $ro3ent ber 2ln=
gemelbeten Urtunben 3ur Serteilung.
Die 233ettfämpfe im 110=50ieter=öürben=
lauf unb ber 4x100 9J£eter=Sfafette !on=
tarierten gugleich um Den hetreffenben
SBanberbecher. —

IIa Kleine Chronik ®ll
es? —

2übeten=©htlhc.
Siorgen Sonntag ben 14. 2liiguft

geben fid) bie Stetpier bes ©mmentales
roieberum auf ber Süberenalp. bas
Slellbidjein 3ur 2lhhaltung ber althe=
rühmten £überen=©hi©i mit Schwinget,
3roirbelete unb Dait3. Sicher roirb fie
and) biefes 3ahr roieberum ber 2In=
3''el)ungspunït 3ahlreid)er Stabtleute. —

©rofees glugtneettng hei Snterlafeti.
Slächften Sonntag ben 14. bs. roirb

auf bem Söbeli am „Dleuhaus" hei 3n=
terlaten, an ber fiinie ber rechtsufrigen
Dhunerfeehahn, ein grober glugtag mit
2faIIfchirmahftur3 abgehalten, ber grobe
SRenfchenmengen anstehen roirb. Die
rechtsufrige Dhunerfeehahtt ift bereits
baran, für ben Sefuch ber Seranftaltung
ben Fahrplan 3U oerbich-ten. Son Dhun
aus roerben Souberfahrtleiftungen nach-

Sebarf ausgeführt, unb 3toifd)en 3nter=
la!en=Sah'ithof unb bem Sportplah
roirb ein 20=93iinutenhetrieb burcl)ge=
führt. Seim Seftplah roirb sur ©rleid)=
terung bes Seifeperlehrs eine Siltett»
ausgaheftelle improoifiert. Sei ungün=
ftigef 2Bitterung roirb bie Seranftaltung
um 8 Dage oerfdtohen.

Die Sllpei^SeftoMtomobile unb' bse

fÇwrïahahit.
Die 2IIpen=Softautomohife über bie

©rimfel=gurta= unb Dberalpftrabe finb
fortroährenb fehr ftarî hefeht, unb bie
Seifenben finb fehr hefriebigt oom präd)=
tigen ©enub, ben biefe Sergfahrten bie=
ten. Sei bem heftänbigen SSetter täg=
lieh- funtetn bie grünen 2IIpen 3auherifch
im lichten Strahl ber Sonne, unb unter
bem tiefblauen Gimmel glä^en bie ©Iet=
fdjer nnb ©isherge roie ©belgefdpueibe.
Set" einem fieberen ©efühl oolltommener
Setriehsfiicherheit geht bie Sfahrt herg=
unb talwärts herrliifhi fem flatten unb
oiele Seifenbe äubern fid) fehr banlhar
auch- über bie hilligen Daren, bie bie
tÇaljrt allen SoIIsïlaffen ermöglichen.

Son biefer Seubelehung bes Serfehrs
geniefeen oor allem bie Äurorte SRei=
ringen, ©Ietfd;, 2lnbermatt unb Difen=
ti-s. 2IIs Seifpiei fei ermähnt, bah ©
ber Sadjt com 3. auf ben 4. bs. in
©letfd) 185 Serfonen übernachteten, um
am folgenben SRorgen mit bem Soft»
automobil oûer mit ber Çurfahahn ro-ei=

ter 3U reifen.
Die gfurtahahn hat auf ihrem int Se»

trieb fteh-enben Deilftüd Srig=®Ietfd),
bas bem Seifenben herrliche Saturfdsön»
heiten erfd)lieht, mit biefer Sertehrsneu=
heit auch- roieoer geroonnen. ©egeniiher
ben oergangenen 3abren roeift fie eine
oermehrte 3ugsbid)-tigleit auf unb 3eigt
grohes ©ntgegenfommen burd) 2lusfüh=
rung oon Sergnügungsfahrten im 23er=
ein mit ber £ötfd)bergbahn. Die gurta»
bahn hat fid) an Der 233iebereinführung
ber feft-en Sunbfahrtshillette beteiligt
unb roirb mit ben attbern Dransport=
anftalten and) Die lomhinierharen 9iunb=
reifehillette roieber einführen, ©s !ann
gefagt roerben, bah- Siefch. 3ur3eit stein»
lieh- oi-el grembe oer3eichnet, unb bas
©oms roiro oon Douriften rege hefud)t.

E. F. B.
©eîbeitc $od)jetf.

3n Dhun feierte am 11. bs. bas ©h-e»

paar Set er ^er3og=©gger, 2Ht»Softbe=
amter, Das j?e)t ber golbenen Do-cbseit.
Son feinen 12 ilinD-ern finb 8 am £e=
h-en .gehlieben unb 5 oerheiratet. 18
©n!-et unb ©nïeliun-en tönn-en ih-ren ©roh»
eitern ben ©Iüdrounfch entbieten.

9teu ausgegra&ene XBilljelnt Sufc()=Sprü£he

beröfferittidjt ber Vertag Sraun & Schncibcr in
SKüncften §ier einige Seifpicfe :

Sffitifiï ift angenetnn ä« hören,
®t>d) ewig Braucht fie nitfjt ju mäh^m.

*
38enn anbre ttüger finb als mir,
$a§ macht un§ feiten nur fßtöfier,
Soch bie (Semtjjhdt, baf fie bummer,
©rfreut faft tmmer.

*
SWeift in SBagen, bie nicht febern,
(Selten nur auf ®ummiräbern
gährt ber fWenfch buret) biefe SBett,
Si§ er in ben ©raBen fällt.
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Direktor des internationalen Telegra-
phenbureaus in Bern niedergelegt hat,
ist von seinem schönen Sitz in Gümligen
in seinen Eeburts- und Heimatsort Ar-
lesheim in Baselland verzogen, wo er
seinen Lebensabend zu beschließen ge-
denkt. Mit seinem Wegzug hat auch
unsere Bundesstadt eine seiner schönsten
und markantesten Männererscheinungen
verloren, cher alle Leute staunend und
voll Hochachtung begegneten. Dem um
unsere Heimat hochverdienten Magist-
raten, der demnächst seinen 33. Geburts-
tag seiern kann, folgen auch unsere be-
sten Wünsche in sein Arlesheimer Al-
tersheim. —

Da die Arbeitslosigkeit in der Stadt
immer noch nicht abnehmen will (es
waren Ende Juli nicht weniger als deren
924) wird zurzeit der Sulgenbach korri-
giert, Straßenausbesserungen und Ka-
nalisativnsarbeiten werden ausgeführt,
die Weißensteinstraße wird gebaut und
an der Muristraße und Bümplizstraße
werden Trottoiranlagen errichtet. Der
Eemeinderat richtet auch die dringende
Bitte an die Bevölkerung, Arbeiten aller
Art, die später in Angriff genommen
werden sollten, jetzt schon ausführen zu
lassen. ^

Im Areal der Versuchsanstalt Liebe-
feld wurde letzte Woche ein junges
Gemslein eingefangen, das sich wahr-
scheinlich aus dem Gebiet der Stockhorn-
kette auf einen Ausflug nach der Stadt
begab. —

Die Arbeitslosigkeit hat das Gute,
daß gegenwärtig Reparaturen auch da
vorgenommen werden, wo man sonst
noch lange nicht daran gedacht hätte.
So erfährt gegenwärtig auch die Platt-
form Verbesserungen, die zu begrüßen
sind. Unter anderem wurde die Stütz-
mauer. welche oie Plattform von der
grausigen Tiefe abschließt, erhöht: sie

hatte die vorschriftsmäßige Brusthöhe
längst nicht mehr und ein Blick in die
Tiefe verursachte einem je und je ein
Eramseln durch Mark und Bein. Auch
das elektrische Licht wurde derart ver-
bessert, daß die Besucher dort ohne die
Augen anzustrengen lesen können. —

Mitglieder des Musikkorps „La Lyre"
in Montreur machten letzthin der Bun-
desstadt einen Besuch und zwar als„Mu-
sique de Huêmoz", eine Bauernmusik,
bestehend aus den volkstümlichen In-
strumenten Handharmonika, Flöte, Pi-
ston, Kontrabaß usw. Ihr Auftreten in
den originellen blauen Blusen und ihre
vorzügliche Wiedergabe echt volkstüm-
licher Weisen hatte im Kasinogarten
einen vollen Ersolg. —

Der Verkehrsverein der Stadt Bern
hat soeben eine hübsche und instruktive
Vogelschaukarte von Bern und den Ber-
ner Alpen herausgegeben, wofür A.
Gugger in Bern die zeichnerische Unter-
läge lieferte. Die Rückseite der Karte
enthält neben allgemein orientierendem
Dert, schöne Ansichten des alten und
neuen Bern. —

Als Nachfolger des so jäh verstor-
benen Gustav Müller soll von sozial-
demokratischer Seite Herr Pfarrer Hans
Blaser von der Friedenskirche als Ge-
meinderat vorgeschlagen werden. —

Eine große Damen-Reisegesellschaft
aus Cincinnati ist dieser Tage im Ber-
nerhofe abgestiegen. Sie kam von den
Schlachtfeldern Nordfrankreichs her und
ruhte sich in unserer Stadt, die ihnen
überaus gut gefiel, von den grauenhaf-
ten Eindrücken aus. Später fuhr sie
nach dem Oberland, ins Jungfrange-
biet und weiter nach dem Wallis. -

Der bernische Forstmeister des Mit-
telländes, Herr R. Balsiger, frt nach
SOjähriger Dienstzeit dem Regierungsrat
seine Demission eingereicht und sie unter
Verdankung der geleisteten Dienste er-
halten. —

Wo sonst die Fußballspieler ihre
hitzigen Kämpfe ausfechten, auf dem
Sportplatz Spitalacker, wurden ver-
gangenen Samstag und Sonntag 6. und
7. August die schweizerischen Leichtathle-
tik-Meisterschaften 1921 ausgetragen.
Ueber der Veranstaltung brütete die
Gluthitze letzter Tage, die Wettkämpfer
aber kümmerte das wenig. Sie sind an
Luft, Sonne und Wetter gewöhnt, wie
ihre fast sepiabraunen Körper bewiesen.
Vielleicht aber hatte sich ein Teil des
Publikums von ihr abhalten lassen: der
Besuch ließ nämlich zu wünschen übrig.
Der Samstag war den Vorkämpfen ge-
widmet, während am Sonntag die End-
siege ausgekämpft wurden. Dabei wur-
den verschiedene neue Schweizerrekorde
aufgestellt, so im 190 Meter-Lauf (Im-
bach), im 200 Meter-Lauf (Jmbach),
im 800-Meter-Lauf (Martin), im 110-
Meter-Hürdenlauf (Moriaud), im Hoch-
sprung (Guhl), im Speerwurf (Moser),
in der 4X100-Meter-Stasette (Gpm-
nastische Gesellschaft Bern) und endlich
im Stabsprung (Gerspach). Der erste
Sieger in jeder Wettkampfgattung er-
hielt die Meisterschastsmedaille für das
Jahr 1921. Die zweiten, dritten und
vierter! (im 100-Meter-Lauf auch die
fünften und sechsten) wurden mit bron-
zenen Medaillen ausgezeichnet. Außer-
dem gelangten an 30 Prozent der An-
gemeldeten Urkunden zur Verteilung.
Die Wettkämpfe im 110-Meter-Hürden-
lauf und der 4X100 Meter-Stafette kon-
kurrierten zugleich um den betreffenden
Wanderb scher. —

IIA MM LNsyU Bjl^
Liideren-CWbi.

Morgen Sonntag den 14. August
geben sich die Aelpler des Emmentales
wiederum auf der Lüderenalp das
Stelldichein zur Abhaltung der altbe-
rühmten Lüderen-Chilbi mit Schwinget,
Zwirbelet« und Tanz. Sicher wird sie

auch dieses Jahr wiederum der An-
z'ehungspunkt zahlreicher Stadtleute. —

Großes Flugmeeting bei Jnterlaksn.
Nächsten Sonntag den 14. ds. wird

auf dem Bödeli am „Neuhaus" bei In-
terlaken, an der Linie der rechtsufrigen
Thunerseebahn, ein großer Flugtag mit
Fallschirmabsturz abgehalten, der große
Menschenmengen anziehen wird. Die
rechtsufrige Thunerseebahn ist bereits
daran, für den Besuch der Veranstaltung
den Fahrplan zu verdichten. Von Thun
aus werden Sonderfahrtleistungen nach

Bedarf ausgeführt, und zwischen Inter-
laken-Bahnhof und dem Sportplatz
wird ein 20-Minutenbetrieb durchgeh
führt. Beim Festplatz wird zur Erleich-
terung des Reiseverkehrs eine Billett-
ausgabestelle improvisiert. Bei ungün-
stiger Witterung wird die Veranstaltung
um 8 Tage verschoben.

Die Alpen-Postautomobile und die
Furkabähn.

Die Alpen-Postautomobile über die
Erimsel-Furka- und Oberalpstraße sind
fortwährend sehr stark besetzt, und die
Reisenden sind sehr befriedigt vom präch-
tigen Genuß, den diese Bergfahrten bie-
ten. Bei dem beständigen Wetter täg-
lich funkeln die grünen Alpen zauberisch
im lichten Strahl der Sonne, und unter
dem tiefblauen Himmel glänzen die Glet-
scher und Eisberge wie Edelgeschmeide.
Bei einem sicheren Gefühl vollkommener
Betriebssicherheit geht die Fahrt berg-
und talwärts herrlich von statten und
viele Reisende äußern sich sehr dankbar
auch über die billigen Taren, die die
Fahrt allen Volksklassen ermöglichen.

Von dieser Neubelebung des Verkehrs
genießen vor allem die Kurorte Mei-
ringen, Eletsch, Andermatt und Disen-
tis. Als Beispiel sei erwähnt, daß in
der Nacht vom 3. auf den 4. ds. in
Eletsch 185 Personen übernachteten, um
am folgenden Morgen mit dem Post-
automobil oder mit der Furkabahn wei-
ter zu reisen.

Die Furkabahn hat auf ihrem im Be-
trieb stehenden Teilstück Brig-Eletsch,
das dem Reisenden herrliche Naturschön-
heiten erschließt, mit dieser Verkehrsneu-
heit auch wieder gewonnen. Gegenüber
den vergangenen Jahren weist sie eine
vermehrte Zugsdichtigkeit auf und zeigt
großes Entgegenkommen durch Ausfüh-
rung von Vergnügungsfahrten im Ver-
ein mit der Lötschbergbahn. Die Furka-
bahn hat sich an der Wiedereinführung
der festen Rundfahrtsbillette beteiligt
und wird mit den andern Transport-
anstalten auch die kombinierbaren Rund-
reisebillette wieder einführen. Es kann
gesagt werden, daß Fiesch zurzeit ziem-
lich viel Fremde verzeichnet, und das
Goms wird von Touristen rege besucht.

bi. b. K
Goldene Hochzeit.

In Thun feiert« am 11. ds. das Ehe-
paar Peter Herzog-Egger, Alt-Postbe-
amter, das Fest der goldenen Hochzeit.
Von seinen 12 Kindern sind 3 am Le-
ben geblieben und 5 verheiratet. 13
Enkel und Enkelinnen können ihren Groß-
eitern den Glückwunsch entbieten.

Neu ausgegràne Wilhelm Busch-Sprüche

veröffentlicht der Verlag Braun Schneider in
München Hier einige Beispiele:

Musik ist angenebm zu hören,
Doch ewig braucht sie nicht zu währen.

»

Wenn andre klüger sind als wir,
Das macht uns selten nur Pläsier,
Doch die Gewißheit, daß sie dümmer,
Erfreut fast immer.

»

Meist in Wagen, die nicht federn,
Selten nur auf Gummirädern
Fährt der Mensch durÄ diese Welt,
Bis er in den Graben fällt.
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Bergeubuna iton SläJjtftoffen beim
S?od;en (Stöfotüfyeit) foes (Senüifes.

SBeïarrntltd}; gebt oom Sfleijdj, mit ïal=
tem SBaffer angefeßt, beim 3od)ert foer

größte Deil ber fRäbtfalje in bie 23rüFse
über. Daßer roirft ber (oemiß won fob
(ber gleif'Cbbtübe febr träftig unb art»
regenb. (Seitau fo uerlßili es fiä}i mit ben
(Semüfert; unb öo dp roerben Tie leiber
nocbl Tebr b'cxufig abgebriibt ober bas
3oc|roaffer roirb roeggefdfütet, um an»
gebiiibi ben ©efcfomad 3U miffoern unb
eine bläbenoe SBirïung ab3U?d};roadjen.
SBeim gorigießen biefer 23rüfoe geben
bann aber nod; weit meßr Stäbrfalje
unb TRäforroerie oerloren, als bei ber
gleifcbbrüße.

©enaue unb l'angœicrige tlnterfucfoun»
gen (oon Dr. fRagnar 23erg) mit 8pi»
nat, 5Rofen!ofoI, ©rünfobt, SBeißfraut
baben ergeben, baß mit ber roeggegof»
fetten 23rüße V3 bis % aller SOÏineraî»
befianbteile oerloren geben, oon ben für
unfere ©efunbbeit roidftigen 2lïïalïen
(3aïi, SRatron) fogar bis 3U 94 23ro3ent,
Unb gerabe bie Stäbrfalje finb für un»
fern Organismus feßr nötig, fie bit'ben
geroiffermaßen bie TOumutatoren, roteldfe
bas fiebensgetriebe mit innerer itrafi
laben.

2tußerbem roerben burcb 2Ibbrüben
audji bie roidjtigen organifdfen iRäbrftoffe
ausgelaugt. 23eim Spinat gebt oott ber
gefamten Drocfenfubftan3 runb V5, beim
ÎRofenïobï Vi. beim ©rünfoßl Vs, beim
SBeißf'raui fogar bie lyälfte oerloren.
fRamentttdi oiel roirb oon bem leidft lös»
lidfen 3ücEergebatt unb ber fo roidftigen
Starte mit bem 23rüßroaffer roegge»
goffen, ia fogar auibi oom ©troeiß,
rooran unfere jeßtge SRabrung notb im»
mer arm ift, bis 3ur ipälfte! Das be=

beutet eine gan3 geroaltigie fRäbrroertoer»
geubung ber an fiefo fdion nidft billigen
©emüfetoft.

Dtefe Hnterfudpngsergebniffe roerben
ooilfommen beftätigt. burdj; fofgenbe ©r=
näbrungsoerfudjie: Dr. Stößner bat in
einer 2tnftalt an Duberfulofetranfeu,
bereu förperlidjer 3uftanb fidfi betanntlidf;
ftbnetl änbert bei befferer ober ftbledfterer
©rnäbrung, burd) regelmäßige roödjent»
iidje SBägungert 3ablenmäbig feftgefteltt,
bab 'fold;,es ausgelaugte ©emüfe als
SRaforung gang minberroertig ift. Das
oorber bei richtiger 3od;roetîe ftänbig gu»
niebmenbe 3ötpergeroicfot fant mit einem
fötale fortroäbrenb oon SBodfe 3u2Bod)e,
als bie Äranten bas ©emüfe in ber
ausgelaugten 3ubereiiung erhielten; bies
änberte fidj; aber fofort roieber bei rieb»
tigier Äodfiroeife.

Ilm bleu beroiefenen großen Serluft an
fRäbrroierten unb iRäbrfalgen 3U oerbüten,
muß, man bas ©iemüfe ftets mit nur fo
oiel taltem Sßaffer anfeßen, baß nach
bient ©arfoeben nicht mebr 23rübe oot>
banben ift, aïs man 311m Anrichten
braucht; leinen etroaigen Xteberfdfuß per»
rolenbet man 311 Suppe. Ober man
foämpft bas ©iemüfe in einem Dampf»
topf.

2Gîemt man aïs ©runb bes ütbbrübens
audfi bie Stbroä^ung ber bläbenben
©igienfdfnft'ber ©emüfe angibt, fo möge
man bodf bebenten, baß man oon oielen

anbern bläbenben fRabrungsmitteln bas
3od)|roaffier nid)t abgießt, 3. 23. oon fcml»
fenfrüebten, fReis, Brotebeïn, Domaten.
Diefe ©igenfdjaft roirb am heften oer»
bütet burd)i genügenbe 3utat oon 2fett
unb paffenben ©eroürsen, bie au<b. einen
letroa ftrengen 2Irtgef<bimad oerbeffern.
Durcb,aus nötig ift ferner reibt grünb»
tiebies itauen, bamit bie 23erbauungsfäfte
bie Speife gut buribbringen tonnen unb
©ärungeit roäbrenb ber Serbauung oer»
mieben roerben.

©s banfeelt fid; bei ber falfdjen 3od;»
roieife ber ©emüfe nidji nur um 23ergeu=
bung oon fRabrungsmittieln, fonbern
au<b um blebeutenbe 23eeinträ(btigung
unferer ©ritäbniug unb Scbäbigung ber
©efunbbeit. Dr. Db-

Pnmorisitsd)es SS II

llnbegftifltdr.
®er Dr. © ifi eirt SKenfcb, 6er fidj am alter»

mentgften be§ Kac^tâ gern ftören labt, ©r ber»
aBfcbeut lange Untergattungen unb — bie fflänge
ber SJiaäjtgtocte. ©tneë SIBenbë, afê er fidj taum
febtafen gelegt Batte, Ijörte er bie @[ode ertönen.
„28a§ gibt c§ benn?" rief er gornig.

,,®oïtor! ©cßneK, fcEjrtett mein ©oEm bat
eben eine SRauë berfifitueït."

,,3îun ja, bann fagen ©te iBm, er foHe eine
Stage berfcBlingen, unb laffen ©ie mtcB in grieben"
.rief ber ®oïtor, inbem er ftc| toieber Binlegte.

litt (ßtfer.
Stater: „SDtinna nimm bir ja einen gefdjeiten

SKann — beine iKutter Bat leiber nur auf's!
@elb gefeBen!"

2iûi!$taîidi=nad)rlcî)k!i der Stadt Bern
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C4|ct>rfltitttbuttßctt.
4. Stuguft. Söeber, QoBanneë, ©cBreiner, bon

Dörenberg, mit ffmBof, ®Befe, bon ®temer§»
mtl. — S3t£t, Qaîob, SIuffeBer, bon ifternenrieb,
mit ©talber, geb. Stmftug, ©arottna, SSertäuferin,
bon SügelftüB- — ÜtiB§, Slbûlf, Staufmann, bon
©afnern, mit ©ata, gbonette, bon ®ramelan»
beffuê.

5. Stuguft. ©treit, fRubotf griebricB, Siunbeg»
BaBnbeamter, bon Selpbcrg, mit SJieier, DIga,
bon 33uc£|§ (Sîugern). — Sîûegëegger, Stöbert,
SRecBanüer, bon DtötBenbacB i. ©., mit gürcBcr,
SJtina fRofa, bon Stbelboben. — Stbrian, §an§
©einrieb), ®r. pBü- ©eotoge, bon Dtten, mit @pfi,
SJtarie ©tifabetB, bon Starau. — ©tuett, @ott»
frieb, ©Befmonteur, bon ©pfenftein, mit Sangen»
egger, Stnna, Samenfcfineiberin,' bon Sangnau.

6. Stuguft. Steberfotb, ©rnft, SBriefträger, bon
StefcBIen, mit Säfjler, gba, SSerfäuferin, bon
SBattcnratjI. — Semp, Stöbert Start Sllbert, Stauf»
mann, bon Sern unb §äuttigen, mit SDtiftett,
©äcilie, bon Sîeuenborf.

8. Stuguft. SOtottet, çanë, ®r. pBit-, bon 33atm,
mit Stöninger, SRarta ©tepBanie, bon SRegerteu.
— Strügte, SBitgetm, Staufmann, bon DberBurg,
mit ißftfter, Otofa, bon Stoggmit. — Stgffenegger,
Sllbrecpt, Sanbfäger, bon SBpfjacBen, mit SBteb»

Itter, iRofa grteba, bon ^eimiêmil. — ©tridter,
©einrieb), Staufmann, bon Surict), mit ©djetbegger,
Sinn, lebig, bon ©uttnoit. — Slüegger, ©rgarb
©bmin, gabrtïarbeiter, bon Stottjrifi, mit SSanni,
©mitta, ÏBeberin, bon ©onto. — S3äb)Ier, SSatter,
Beamter ber S.S. ©., bon SBattentoit, mit ganf»
Baufer, SJiarte, ®amenfc£|netberin, bon ®rub.

9. Stuguft. Srügger, Strnotb, ^ftnbler, bon
SMpberg, mit SDtaper, Sgeobora,. ©tenfimabegen,
bon greiburg i. i8r. — üang, Staut, ®r. pBit-
©Berniter, bon ©uttnoit, mit Sinbt,. ©tifabetB
Stmelie, bon S3ern. — Sodjer, goBanneë, $ferbe»
toärter, bon §a§te B. S3., mit §ofer, Slofa, StöcBin,
bon

10. Stuguft. ©cBtecïer, ©eorg Sltaj, Staufmann,
bon Dtten, mit ©tämpfli, QoBanna SRargaretBa,
bon SSern. — ®ettenbacB, ©Brifttan, ^oftilton,
bon Dbertat, mit ©obeti, Sttara, ©ilfâarBeitertn,
bon S3ottigen. — Siiefen, ©mit, ©tettrüer, bon
Dberbatm, mit Umiter, SInna, bon ®B«i^ün
(Stargau). — gmgrütB, Stöbert, Staufmann, bon
Stuëmit (Sugern), mit SRaurer, grteba, bon ©djtba»
bernau.

©ebttfte«.
1. Stuguft. Stamfer, ©lëbetB, be§ ©rnft Stubotf,

®r. wteb. Sïrgt'ë.
2. Stuguft. ®ürig, goBatm ©ottfrieb, beê §an§

®B2fbor, ^oftbeamten. —• StuBn, gürg unb ^eter
(gmtHinge), be§ §an§ Dëcar, ®r. jur. SCbfunften
B. fcBtoeig. guftigbepartementê.

3. Stuguft. grieblt, SîernBarb Dtto, be§ Dtto
Sllbert, ©BauffenrS. — ©cBneiber, Stubotf ©einrieb),
be§ ^itBetm ©einricB Stubotf, gem. Staufmannê,
berftorben. — gbtnben, Hermann grtebricB, be§

.v-erntattu ©rnft, Stngeftettten.
4. Stuguft. ©apitaine, Simone ©armen, be§

©eorgeë Stugufte, giirfprecBerë. — Stebi, Slbotf,

beë Slbotf, SSftcîermeifterë. — StuBn, Stubotf Slrmin,
be8 gaïob, Stifiteurë. — ©retener, SBatter beê
goBann, portier®. — ©cBenî, §an§, beë grteb»
rtcB, §anbtanger§.i

5. Stuguft. StufaE, Sttbert, be§ ^teter, §anb»
tangerë. — Stütimeper, SiernBarb Submtg, be§
Start ©rnft, gngenienrë.

6. Stuguft. Strnotb, §an§, beê ©mil, ©epreinerë.
— SertfcBt, Sttfreb, beg grig, Staufmann. — ©attin,
Stnbré gufttn, be§ gofepg SSictor Sabier, ®ro»
giften. — §ofmann, SB^obor, be§ Sttfreb, ©af»
ferolierë.

7. Stuguft. ©ifet), ^atrid, beë gofepB, gaBn»
tecBniEerë. — bon Stög, §an§ Stubotf, beë gofef
SBattger, SRagaginerê. — ©teiner, ©tëbetg ©er»
trub, beë ©mit ®B^obor, 33antbeamten.

7. Stuguft. Qaugg, ©eorgeë, beë ©ottfrieb,
Sjanbttmgerë. — $aut, ©rnft (permann, beë grig
©rnft, ©tlfëarbeiterS. — Sltcgi, Sturt gaïob, beë
©rnft gatob, ©teîtrotecBniEerê.

8. Stuguft. ©dfroarg, ©eibi unb ©ertrub, gmit»
tinge, beë Sttfreb, âReggermeifterë. — ©dfmtb,
©rnft, beë ©mit, §anbtangerë. — Sttefen, §eb»
roig, beê ©Briftian, prob, ^oftangeftettten.

9. Stuguft. S3raun, SBiïBetm, beë Sttfreb, ipanb»
tangerë. — ©tuber, SSruno SSernBarb, beê @u»
ftab ©buarb, ©taatêangefteUten.

10. Stuguft. Jpefj, SlbetBeib grieba, beê XttricB,

©tvitcefälle,
2. Stuguft. Stug, gaîob ©einricï), tebig, Sun»

beêbaBnbeamter, geb. 1861. — ©ânêti, qeb. ©qger,
Stna, geb. 1865.

4. Stuguft Steffen, geb. SSpfj, Siofina, geb.
1851.

5. Stuguft. Stemmer, geb. Surg, Souife Sit»
bertine, geb. 1857. — ®trteroanger, geb. ©cBneiber,
©tife, geb. 1883. — SKofer, ^ofa, SBäfiBereitn»
Baberin, geb. 1866. — JpaBegger, SertBa, SeBr»
toifiter, geb. 1904. — gaBnb, SRarta Sugia, geb.
Stuguft 1921. — SRegert, geb.. SReper, Sifette,
geb. 1861.

6. Stuguft. SättenbacB, geb. Siener, Satparina,
geb. 1836. — Surtparb, SRarianna, ^Sfrünberin,
geb. 1847. — Sßatger, gofepp, geb. 1840. — ©cpaf»
rotp, grig ©buarb, ©pemigrapp, geb. 1899. — §«6*
egger, ©rnft SBerner, gem. ^Softbeamter, geb. 1888.

7. Stuguft. ©Dfftetter, Silice, geb. im 3Rat 1921'.

©raf, gaîob, ©epreiner, geb. 1844.
7. Stuguft. ©atûiêberg, Slubotf, ©leïtromonteitr,

geb. 1898.
8. Stuguft. ©tebter, ©prifttna, geb. 1867. —

§otger,'geb. SRütter, SRarte, geb. 1864.

8. Stuguft. gorap, ©rmin, beê ©rmin, gabrif»
arbeiterë, geb. im gebr. 1921. — ©epent, Stofa,
be§ Siubotf, Stangterarbeiter ber ©. 33. S., geb.
1917. — ©iltt), Sart §einricp ©bgar, ®r. jur.
gürfpreeper, geb. 1864.

9. Stuguft. ©antat, Siotanb, beë SBiïïiam, Upr»
macperë, geb. 1916. — 33äpter, Stara, beë Simon,
Sanbmirtë, geb. im gebruar 1921.

10. Stuguft. §ftuëter, Stnna, Settnertn, geb.
1894.

prâàcher Kalgeder Kü

Vergeudung von Nährstoffen beim
Kochen (Abbrühen) des Gemüses.

Bekanntlich geht vom Fleisch, mit kal-
tem Wasser angesetzt, beim Kochen der
größte Teil der Nährsalze in die Brühe
über. Daher wirkt der Genuß von sol-
cher Fleischbrühe sehr kräftig und an-
regend. Genau so verhält es sich mit den
Gemüsen,- und doch werden sie leider
noch sehr häusig abgebrüht oder das
Kochwasser wird weggeschütet, um an-
geblich den Geschmack zu mildern und
eine blähende Wirkung abzuschwächen.
Beim Fortgießen dieser Brühe gehen
dann aber noch weit mehr Nährsalze
und Nährwerte verloren, als bei der
Fleischbrühe.

Genaue und langwierige Untersuchen-
gen (von Dr. Ragnar Berg) mit Spi-
nat, Rosenkohl, Grünkohl, Weißkraut
haben ergeben, daß mit der weggegos-
senen Brühe ßz bis ^ aller Mineral-
bestandteile verloren gehen, von den für
unsere Gesundheit wichtigen Alkalien
(Kali, Natron) sogar bis zu 94 Prozent.
Und gerade die Nährsalze sind für un-
fern Organismus sehr nötig, sie bilden
gewissermaßen die Akkumulatoren, welche
das Lebensgetriebe mit innerer Kraft
laden.

Außerdem werden durch Abbrühen
auch die wichtigen organischen Nährstoffe
ausgelaugt. Beim Spinat geht von der
gesamten Trockensubstanz rund Vs, beim
Rosenkohl Vi> beim Grünkohl Vs, beim
Weißkraut sogar die Hälfte verloren.
Namentlich viel wird von dem leicht lös-
lichen Zuckergehalt und der so wichtigen
Stärke mit dem Brühwasser wegge-
gössen, ja sogar auch vom Eiweiß,
woran unsere jetzige Nahrung noch, im-
mer arm ist, bis zur Hälfte! Das be-
deutet eine ganz gewaltige Nährwertver-
geudung der an sich schon nicht billigen
Eemüsekost.

Diese llntersuchungsergebnisse werden
vollkommen bestätigt durch folgende Er-
nährungsversuche: Dr. Stößner hat in
einer Anstalt an Tuberkulosekranken,
deren körperlicher Zustand sich bekanntlich
schnell ändert bei besserer oder schlechterer
Ernährung, durch regelmäßige wöchent-
liche Wägungen zahlenmäßig festgestellt,
daß 'solches ausgelaugte Gemüse als
Nahrung ganz minderwertig ist. Das
vorher bei richtiger Kochweise ständig zu-
nehmende Körpergewicht sank mit einem
Male fortwährend von Woche zu Woche,
als die Kranken das Gemüse in der
ausgelaugten Zubereitung erhielten: dies
änderte sich aber sofort wieder bei rich-
tiger Kochweise.

Um dien bewiesenen großen Verlust an
Nährwerten und Nährsalzen zu verhüten,
Muß man das Gemüse stets mit nur so

viel kaltem Wasser ansetzen, daß nach
diem Garkochen nicht mehr Brühe vor-
Handen ist, als man zum Anrichten
braucht: einen etwaigen Ueberschuß ver-
wiendet man zu Suppe. Oder man
dämpft das Gemüse in einem Dampf-
topf.

Wenn man als Grund des Abbrühens
auch die Schwächung der blähenden
Eigenschaft der Gemüse angibt, so möge
man doch bedenken, daß man von vielen

andern blähenden Nahrungsmitteln das
Kochwasser nicht abgießt, z. B. von Hül-
senfrüchten, Reis, Zwiebeln, Tomaten.
Diese Eigenschaft wird am besten ver-
hütet durch genügende Zutat von Fett
und passenden Gewürzen, die auch einen
letwa strengen Artgeschmack verbessern.
Durchaus nötig ist ferner recht gründ-
lichies Kauen, damit die Verdauungssäfte
die Speise gut durchdringen können und
Gärungen während der Verdauung ver-
mieden werden.

Es handelt sich, bei der falschen Koch-
wieise der Gemüse nicht nur um Bergen-
dung von Nahrungsmitteln, sondern
auch um bedeutende Beeinträchtigung
unserer Ernährung und Schädigung der
Gesundheit. Dr. Th.

MmorMlbcheZ M !>

Unbegreiflich.
Der Dr. C ist ein Mensch, der sich am aller-

wenigsten des Nachts gern stören läßt. Er ver-
abscheut lange Unterhaltungen und — die Klänge
der Nachiglocke. Eines Abends, als er sich kaum
schlafen gelegt hatte, hörte er die Glocke ertönen.
„Was gibt es denn?" rief er zornig.

„Doktor! Schnell, schnell. mein Sohn hat
eben eine Maus verschluckt."

„Nun ja, dann sagen Sie ihm, er solle eine
Katze verschlingen, und lassen Sie mich in Frieden"

rief der Doktor, indem er sich wieder hinlegte.

Am Gifer.
Vater: „Minna nimm dir ja einen gescheiten

Mann — deine Mutter hat leider nur auf's
Geld gesehen!"

TWUzwnàêGnOlW à ZWÄt Kern s>!

Elicvrrkiinbnngcn.
4. August. Weber, Johannes, Schreiner, von

Ochlenberg, mit Jmhof, Therese, von Diemers-
wil. — Bill, Jakob, Aufseher, von Kernenried,
mit Stalder, geb. Amstutz, Carolina, Verkäuferin,
von Lützelflüh. — Rihs, Adolf, Kaufmann, von
Snfnern, mit Sala, Mouette, von Tramelan-
dessus.

5. August. Streit, Rudolf Friedrich, Bundes-
bahnbeamter, von Belpberg, mit Meier, Olga,
von Buchs (Luzern). — Rüegsegger, Robert,
Mechaniker, von Röthenbach i. E., mit Zürcher,
Mina Rosa, von Adelboden. — Adrian, Hans
Heinrich, Dr. Phil. Geologe, von Ölten, mit Gyst,
Marie Elisabeth, von Aarau. — Stucki, Gott-
fried, Chefmonteur, von Gysenstein, mit Langen-
egger, Anna, Damenschneiderin/ von Langnau.

6. August. Aebersold, Ernst, Briefträger, von
Aeschlen, mit Bähler, Ida, Verkäuferin, von
Wattenwyl. — Lemp, Robert Karl Albert, Kauf-
mann, von Bern und Häutligen, mit Mistsli,
Cäcilie, von Neuendorf.

8. August. Mollet, Hags, Dr. Phil., von Balm,
mit Köninger, Maria Stephanie, von Metzerlen.
— Krügle, Wilhelm, Kaufmann, von Oberburg,
mit Pfister, Rosa, von Roggwil. — Nyffenegger,
Albrecht, Landjäger, > von Wyßachen, mit Wied-
mer, Rosa Frieda, von Heimiswil. — Strickler,
Heinrich, Kaufmann, von Zürich, mit Scheidegger,
Lina, ledig, von Huttwil. — Rüegger, Erhard
Edwin, Fabrikarbeiter, von Rothrist, mit Banni,
Emilia, Weberin, von Como. — Bähler, Walter,
Beamter der B. L. S., von Wattenwil, mit Fank-
hauser, Marie, Damenschneiderin, von Trub.

9. August. Brügger, Arnold, Händler, von
Belpberg, mit Mayer, Theodora,. Dienstmädchen,
von Freiburg i. Br. — Lanz, Paul, Dr. phil.
Chemiker, von Huttwil, mit Lindt,. Elisabeth
Amelie, von Bern. — Locher, Johannes, Pferde-
Wärter, von Hasle b. B., mit Hofer, Rosa, Köchin,
von

10. August. Schlecker, Georg Max, Kaufmann,
von Ölten, mit Stämpfli, Johanna Margaretha,
von Bern. — Tellenbach, Christian, Postillon,
von Obertal, mit Gobeli, Klara, Hilfsarbeiterin,
von Voltigen. — Riesen, Emil, Elektriker, von
Oberbalm, mit Umiker, Anna, von Thalheim
(Aargau). — Jmgrüth, Robert, Kaufmann, von
Ruswil (Luzern), mit Maurer, Frieda, von Schwa-
dernau.

Geburten.
1. August. Ramser, Elsbeth, des Ernst Rudolf,

Dr. med. Arzt's..
2. August. Dürig, Johann Gottfried, des Hans

Theodor, Postbeamten. —> Kühn, Jürg und Peter
(Zwillinge), des Hans Oscar, Dr. jur. Adjunkten
b. schweiz. Justizdepartements.

3. August. Friedli, Bernhard Otto, dès Otto
Albert, Chauffeurs. — Schneider, Rudolf Heinrich,
des Wilhelm Heinrich Rudolf, gew. Kaufmanns,
verstorben. — Zbinden, Hermann Friedrich, des

Hermann Ernst, Angestellten.
4. August. Capitaine, Simone Carmen, des

Georges Auguste, Fürsprechers. — Aebi, Adolf,

des Adolf, Bäckermeisters. — Kühn, Rudolf Armin,
des Jakob, Visiteurs. — Gretener, Walter des
Johann, Portiers. — Schenk, Hans, des Fried-
rich, Handlangers.)

5. August. Kusak, Albert, des Peter, Hand-
langers. — Rütimeyer, Bernhard Ludwig, des
Karl Ernst, Ingenieurs.

6. August. Arnold, Hans, des Emil, Schreiners.
— Bertschi, Alfred, des Fritz, Kaufmann. — Cattin,
Andre Justin, des Joseph Victor Tavier, Dro-
giften. — Hofmann, Theodor, des Alfred, Cas-
seroliers.

7. August. Hikey, Patrick, des Joseph, Zahn-
technikers. — von Rotz, Hans Rudolf, des Josef
Walther, Magaziners. — Steiner, Elsbeth Ger-
trud, des Emil Theodor, Bankbeamten.

7. August. Zaugg, Georges, des Gottfried,
Handlangers. — Paul, Ernst Hermann, des Fritz
Ernst, Hilfsarbeiters. — Richi, Kurt Jakob, des
Ernst Jakob, Elektrotechnikers.

8. August. Schwarz, Heidi und Gertrud, Zwil-
linge, des Alfred, Metzgermeisters. — Schmid,
Ernst, des Emil, Handlangers. — Riesen. Hed-
wig, des Christian, prov. Postangestellten.

9. August. Braun, Wilhelm, des Alfred, Hand-
langers. — Studer, Bruno Bernhard, des Gu-
stav Eduard, Staatsangestellten.

1V. August. Heß, Adelheid Frieda, des Ulrich,

Todesfalls.
2. August. Stutz, Jakob Heinrich, ledig, Bun-

desbahnbeamter, geb. 1861. — Gänsli, geb. Eager,
Lina, geb. 136S.

4. August Steffen, geb. Wyß, Rosina, geb.
1851.

5. August. Aemmer, geb. Kurz, Louise Al-
bertine, geb. 1857. — Dirlewanger, geb. Schneider,
Elise, geb. 1833. — Moser, Rosa, Wäschereiin-
haberin, geb. 1866. — Habegger, Bertha, Lehr-
tochter, geb. 1904. — Zahnd, Maria Luzia, geb.
August 1921. — Megert, geb. Meyer, Lisette,
geb. 1861.

6. August. Dällenbach, geb. Kiener, Katharina,
geb. 1836. — Burkhard, Marianna, Pfründerin,
geb. 1847. — Walzer, Joseph, geb. 1840. — Schaf-
roth, Fritz Eduard, Chemigraph, geb. 1899. —Hab»
egger, Ernst Werner, gew. Postbeamter, geb. 1838.

7. August. Hofstetter, Alice, geb. im Mai 1921.
Graf, Jakob> Schreiner, geb. 1344.

7. August. Salvisberg, Rudolf, Elektromonteur,
geb. 1898.

8. August. Stebler, Christina, geb. 1867. —
Holzer, geb. Müller, Marie, geb. 1864.

8. August. Joray, Erwin, des Erwin, Fabrik-
arbeiters, geb. im Febr. 1921. — Schenk, Rosa,
des Rudolf, Rangierarbeiter der S. B. B., geb.
1917. — Hilty, Karl Heinrich Edgar, Dr. jur.
Fürsprecher, geb. 1364.

9. August. Carnal, Roland, des William, Nhr-
machers, geb. 1916. — Bähler, Klara, des Simon,
Landwirts, geb. im Februar 1921.

10. August. Häusler, Anna, Kellnerin, geb.
1394.



ie 2 Minuten
bereitet man, nur mit Zusatz von Wasser,
eine köstliche Sauce aus Maggis Saucen-
tablettên. Sorten:

Toroateo-Saiice
Zwiebel-Sauce

Leichtpikante Sauce
Preis der Tablette 20 Rappen 211

^BHHBSBaiaesiOEisHSiHBBQiaaHEBssHisBigiBssssweB aHaasaasEJEBaasssBnsKaasssESKB^HSsisEtssaaffiHaiBssiBfflaaBHS 0®^

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker »aar-

und Bartwuchs

gfâsîsesï«1er Er«
f«slg in feaäirse-
step Zeit, gebraucht

„Nivla"
wo dasselbe angewandt, entwickelt
sich rasch ein üppiger, gleich-
massig dichter Haarwuchs (beider
Geschlechter). Unzahl. Dankbriefe
liegen jedermann zur Einsicht auf.
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret

Nivla Stärke Nr. i à Fr. 3. 75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5. 60
Nivla extra stark à Fr. 8. 50

fPHf Erfolg absolut sicher
garantiert 23

Broas-Exporttiaus Tueisa
Lausanne.

MERM.DENZ-BMM
<S7?/i /W-ZTZ/AiVT'#

• 7Ä^/W. £5%

aaaaeaMM Tupfenmull ^mssbseb
(gewobene Plattstich) solide,
schöne Ware, geeignet für

Vorhänge,
Schürzen, Blousen, etc. liefert me-
terweise, direkt ab Fabrik zu äus-
serst günstigen Preisen: 203

Emil Vœllmy, Trogen.
|J@F~ Verlangen Sie Muster.

Für Bheuraatiker imfl Nerveileldeide. *
Von schrecklichen Muskelschmerzen befreit.
Herr Ernst Wenzel, Z., schreibt u. a. : « Ich bezeuge hiermit,

dass ich nach dem Gebrauche von Togal-Tabletten von meinen
schrecklichen Muskelschmerzen im Oberarm und Achselgelenken be-
freit bin und sage Ihnen meinen herzlichsten Dank dafür. Ich hatte
vorher viele verschiedene Einreibungen gehraucht, jedoch ohne Er-
folg.» Täglich werden ähnliche und noch schwierigere Fäle von
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, Rheuma, Ischias, Hexen-
schuss, Gicht, Nerven- und Kopfschmerzen durch Togal-Tab-
leiten bekämpft. Ein sofortiger Versuch liegt im eigensten Interesse.
In allen Apotheken erhältlich. Preis per Packung Fr. 5. —Chem-
pharmaz. Laboratorium Uster (Zürich). 128

Sarglag« Zingg, Bern
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Eichene und tannene Särge in jeder Grösse
Metall- und Zinksärge. Särge für Kremation. Musteralbum zur Einsicht

wen LeisSaawtraaisparteK. 181

Stickereien
für Wäsche beziehen Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
Tadellose Handmaschinen-Ware. Verlangen Sie Muster.

Alb. Meier, Sticker, Degersheim (St. Gallen.)

Spezialgeschäft

ZuajSelfenkeller"
üas'ktgasse S3 183

empfiehlt Ia. Marseiller - Seife
sowie Ia. Riviera-Speiseöl (Oli-
ven u. Arachid) bestens u. billigst.
290 E. Zryd. Telephon 4029.

feidelbeeren
su Fr. 1.20 per Kilo franko ver-
zendet Â. Delucchi, Arogno
(Tessin) 204

Ä. Möller, Schuhmacher
SpitaBaelkefi"$tra$se SS
Verkauf von Schuhwaren.

Reparaturen u. Anfertigungen
nach Mass. Um geneigten
Zuspruch bittet Öfugw.

Spezialgeschäft
für ssSawaps® Stoffe und
sämtliche T^aaiepartikel vonIiBärenplatz 6 BERN Bärenplatz 9

Vorteilhafte Preise 161

Der

Lehm als Heilmittel
für akute und

chronische Krankhelten

Vielerprobtes und bestbewährtes
Natur-Heilmiftel, das in keiner

Haushaltung fehlen sollte.

Preis p. Kilopaket 70 Cts. Versand
nach auswärts. Zu beziehen bei
Frau Ww. Walter- Hostettler

Kesslergasse 2, Bern 156

PIANOS
HARMONIUMS

FLÜGEL

in Miete und auf

Teilzahlungen
empfehlen 70

F. Pappé Hliie
54 BERN Telephon 1633

BRISE »,

BISE
Gestickte Gardinen auf Mousseline,
Tüll, Spachtel etc. amStück oder ab-
gepasst, Vitrages, Draperien, Bett-
decken, glatte 'hoffe, Etamine, Wâ-
schestickereien etc. fabriziert und

liefert direkt an Private.

HERMANN BETTLER
Kettenstichstickerei, HERISÂU

Musterkollektion gegenseitig franko

lelnleiden
Leiden Sie schon lange an
offenen Beinen, Krampf-
ädern, Beingeschwüren,
schmerzhaften und entzün-
deten Wunden etc. dann
machen Sie einen letzten
Versuch mit 184

„SiwaSin"
Wirkung überraschend.

Ueber tausend Zeugnisse.
1 Schachtel Fr. 2.50. Um-

gehender Postversand.
Dr. F. Sidler, Willisau.

I Crauer druck=
$a®en

liefert in den oerfdfiedenften
Sorten zu coulanten Pretfen
Budjdruckereä 3ul. Werder
llcuengaffe 9, Celephon 672

In 2 Minuten
bereitet man, nur mit ^usà von Wasser,
eine köstliebe Zauee sus MsZgis Laucen-
tabletten. Lort-n:

lomàrZ.Lslzce
^Mkedsl-LRuce

^«ZîMpàArà 8âuee
preis àer ?sblstte 2D Wappen 211

8tàer> krMizer

^cbnurrdzrk
(glsiob naob 16 àkrsn)

Asàsr às>>-

Ml!8àMà8
k«--

EsZg à SüVs-sS-
SZS»- ZSêîz gedmeiii

wo àassslbs angswanàt, entwickelt
sick rasok à üppigsr, glsiok-
inassig àiokter klaarwuobs fbeiàer
Leselilecliter). pn?akl. Oanbbrìsks
lisgsn fsàsrinann?ur pinsiobt sut.
Vê^âûil Pgsn liâiknglims pitlài Wl! ^Izjiiêî
bkìvla Stacks blr. à Pr. g. 7ö
I4ivla Ltâcks bkr. il à Pr. ô. 6V
plivla extra stark à Pr. 8. SO

NW?" prkolg absolut sicker
garantiert "VU zz

^M8-^WMU8 lià

> 7?/^/^. Ä56

«SW»«- pupkenmull
(gewobene PIsttstick) soiiàe,
scböne Ware, geeignet kür

VoriiänZe,
Lcbürxsn, Liousen, etc. liekert ms-
tsrweise, àirekt ab psbrik xu aus-
serst günstigen preisen: 203

kèmi! Vosllmz?, IroZen.
KM" Verlangen Lie Muster.

M àninstlilêr ««â îteneiilelôesâe. '
Von sobrsoblioksn Mu s b sls o bin sr? sn b skr s it.
Herr prnst VVsn?sl, X.. sobrsibt u. s..: «lob bs?sugs kisràit,

àass iok naob àsrn dsbrauobs von Pogal-Hablsttsn von ins!nsn
solirsolàiobsu Muskslsobinsr?sn inr Obsrarin unà Volisslgslsnbsn be-
krsit bin unà sags Ibirsn insinsn ksr?Iiobsisn Dank àakur. lob batts
vorbsr visls vsrsobisàsns pinrsibungsn gsbrauobt^ jsàook okns pr-
kolg. » pàgliok wsràsn àknlicks unà noob sobwisrigsrs pâle von
8olunsr?sn in àsn dslsnksn unà dbsàsrn, kbsunra, Isobias, làsxsn-
sckuss, Kickt, Vsrvsn- unà popksokllisr?sn àurob pogal-lab-Isìtsn bsbärupkt. pin sokortigsr Vsrsuok lisgt inr sigsnstsn Intsrssss.
In allen iVpotksksn srbältlick. preis per Packung Pr. b. —. (Übeln-
pkarina?. pakoratoriuin blstsr ^üriob). 128
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picbens unà tannsne Large in zeàer (Zrösse
Netall- unà ÄnkLärAe. SärZe kür Kremation. Musteralbum Tur Linsickt

SSZZSê-AZSMig 'NE» 181

Stickereien
kür Wäscbe bexieken Lie vorteiibs.ii àirekt vom Sticker,
paàeilose PZanàmsscbinen-Ware. Verlangen Sie Musler

â!b. Nsêer. Sticker, OsMrZksZm (8t. Osüen.)

Zpe^iaiZesekNt

ànî„8sUMà"
êWAàZN-»ssS ZI 183

sinpüsblt la. Marseille?-Leike
sowis la. Pivisra-Lpeiseöl <OIi-
vsn u. Vraoliià) bestens u. billigst.
230 2i?),à. Ilslspbon 4029.

WMmö«
SU Pr. 1.20 per Kilo krsnko ver-
xenàet â. Oelucclii, àoZnv
(pessin) 204

â. ^liliöl', 8ekuwAlîIikl'
SxssîsISTkîss-siip-ssZS SS
ûkài VW 8lîllii!iv/Zl'sii. ^

Peparàrsn u. àkertigungen
nack àss. bim geneigten
ckisprucb bittet Oà/Ker.

LpS^lÂiASSoilâft
kür KZsSks unà
sàtlioks ^°s-SMS?SMêàsS von

Mm ?SRGlî
Larsnplà 6 ObM lZärsnpIat? g

Vorîsilbakts preise 161

ver
AZ8 àiînMeH

für skutc u ne',

àronlZciiE KrKnkksiten

Vielsrprobkes unà destbewsbrtss
bistur-plsilmiiksl, àss in keiner

ttauskaltung ksblsn soûle.

preis p. Pilopaket 70 Lts. Versanà
nscb auswärts. 7u bsàeben bei
prau Mw. vValtsr- Nostettler

Pesslergasse 2, Lern I5Ü

NM08

in blists unà auk

psi I?a blungsn
smpksblen 70

k. ?vê>è Kà
54 LM MM I5ZZ

gestickte (Zaràinen auk Nousseline,
lull, Lpscktel sto. ainLtüok oàsr ab-
gepasst, Vitrages, Draperien, kett-
àeeken, glette ttokke, Ltamins, iVâ-
seliestickereien sto. kabrixiert unà

liskert àirckt an private.

Kettensticlistickerei, ilbpILVb
/Viustei'IioUektîvn ZeAenseîtîZànUiv

^ kelilelà ^
psiàsn Lis sokon lange an
okksnsn Leinen, prainpk-
aàsrn, lZsingssobwürsn,
sckrnsr?kaktsn unà sntckn-
àstsn Wunàen sto. àann
inaobsn Lis sinsn làtsn
Vsrsuok init 134

ZsZS«AßSW^
àckung ûbsrrascksnà.

làsbsr tausenà Tisugnisss.
1 Lokasktsl Pr. 2.S0. pin-

gsbsnàer postvsrsanà.
Dr. p. Liàîer, VVillissu.

I craueraruek-
ssGeît

liefert in àen verfchieàensten
Sorten xu coulsnten preisen
Suchàruckerel Zul. vertier
lleuengasse S, Telephon S72



Grasse S>/zz/zz/z^/z z/z:

G?s/zz/fl<?/z, /<7e/z/er/z,

yWff/zZe/, i3///se/z
s/zzz/ ez/z^e^zz/z^e/z

Bern
BSrenplatz S

Bauten®
Confection

TsispltM fi @6

Nummer 33 Bern, den 20. August 1921 11. Jahrgang
Druck und Verlag: Budtdruckmi Jules Werder» Reuengaffe 9, Bern. Celepbon 672.

Abonnementspreis: Sür 3 monate Sr. 2.60, 6 monate Sr. 5.-, 12 monate Sr. 10.-.
Ausland: balbjâbrlicb Sr. 7.60, läbrltd) Sr. 15.20 (inkl. Porto)

Abonnementsbeträge können fpefenfrei auf Poftdiedc-Konto III. 1145 einbezabit werden.

insertlonspreis: Sür die oiergefpaltene Ronpareillezeile 25 Cts. (Ausland 30 Cts.

- Reklamen 75 Cts. die Zeile.

Annoncen-Regie: Orell SUssli-Annoncen Bern, Babnbofplab 1. Sllialen : Zürid)
Aarau, Bafel, Cpur, f.uzern, St. Gallen, Solotburn, 6enf, Causanne, Reudjâtel etc.

Itetaletion : Dr. Bans Bracher, Spltaladcerftraße 28 (telepbon 5802) in Bern, und 3u1es Werder, neuengaffe Rr. 9 (telepbon 672) in Bern.

Aus dem Inhalts Otto Roquette: Schöne Tage sind gewesen (Gedicht). — Gottfried Keller: Das verlorene Lachen (Erzählung). —
Balz Stäger: Heranziehendes Gewitter (Illustr.). — F. Vogt: Das Siechenhaus von Burgdorf (2 Illustr.).— A. Harrar: Die Pflanze als Er-
finder (3 Illustr.). — Adolf Frey: Augentrost (Gedicht). — F. Stingelin: Volkshochschularbeit. — Ad. Vögtlin: Luftschloss (Gedicht). —
Ä?r/zgr IPocAevzcA/wzz#,• Heinr. Fischer; Scherz (Gedicht). — Nekrologe mit Bildnissen: Adolf Schüpbach, gew. Instruktionsoffizier; Herrn.
Behle, gew. Redaktor.

(//V556 M.'

M«à/>

vern
VàKSHMi!«à S

DSSNSM«
conVerîîon

?SZS^ZTNR KS

summer 33 Vem, 6en 2V. àZust 1921 11. MkrZsnZ
Druck unâ verlsg: Suchàckereî Zule» VVerâer. Ileuengssse g, Sern. Telephon 572.

Hvonnementspreis: Sûr Z Mvnà Jr. 2.50. S Monste 8r. S.-. 12 Monste Jr. 10.-.
Tluslsnâ: hslbjâhrllch Sr. 7.S0. jährlich Jr. 15.20 (inkl. !°orto>

Kvonnementsbetrâge können spefentrei su; t>ostcheck-konto III. 1145 elnbershlt werâen.

tnsertionspre!»: kllr «tie vlergespsltene iZonpsreillerelle 25 cts. lTluslsnâ 50 cts.

- keklsmen 75 Lts. clîe Zelle. >

TInnoncsn-îtegie: orell Ais«Ii-M»on«n Kern, Sshnholplstz i. Sllislen : Zürich
Asrsu, kssel. chur, Ludern, St.SslIen, Solothurn, Kent. Lsussnne, heuchâtel etc.

Kêàtton: vr. hans k r schs r, SpNslsckerftrsße 28 (Lelepkon SZv2) în Kern, unâ Iules VVerâer. Neuengssse lîr. S (Telephon S72) in kern.

âus iîem êlikaitî Otto Koqustts: Zcköne Oa^e sincl gewesen (Oeclickt). — Oottkrieà Keller: Oss verlorene Kucken (KrrâklunA). —
ksl^ LtsAer: OersnÂekenâes Oewittsr (Illustr). — K. VoZt: Oss Lisckenkaus von kurAcZork (2 Illustr.).— 7^. Osrrsr: Oie pklsn^s sis Kr-
kinäer (Z Illustr.). — Tkâolk Kre^: à^entrost (Oeâickt). — K. StinZelin: Volliskocksckulsrdeit. — VoZtlin: Kuktsckloss (Osàtit). —
Ae/Vêer- Oeinr. Kiscker: Lcker/. ^Oeclickt). — klelcroloZe init kilânissen: Tkclolt Lcküpbsek, ^ev. Instruktionsokkizûer z klerm.
kekle, ^ew. Keâulitor.



Kentaur- Haferflocken
Die Kraftquelle unserer Ahnen

Nestle's Kindermehl
ist die beste Habruna für Säug=
linge nom zartesten .Alter an und

erleichtert das entwöhnen.

Bestbeinäbrt gegen Darmleiden
dank feiner forgfältigen Bestellung

Verlangen Sie

ïRnster und Broschüre
über Kinderpflege, 97

gratis und franko bei

Restle $Kiiidermel)lfabrik,Veixp

„33c* mû'
Jiûfc t • jCinOc : m*fjf

twt) J&4/fWwW,aiWW'
(Wte fvk 53Euf ii.
ßiÄßXtfrclt Ui (Xfiotf). 'tkiXj-.U.
CKW lK>144%l^ii4û>Vtf JiWn

Stickereien
fur Wäsche beziehen Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
Tadellose Handmaschinen-Ware. Verlangen Sie Muster

Alb. Meier, Sticker, Degersheim (St. Gallen.)

Reiseartikel Lederwaren
80

Bergsport-Artikel
-ifempfiehlt höflichst

Sattlerei (Ç, v. Hoven
Kramgasse 45 — Kesslergasse 8

Spezialgeschäft für ;

Corsets
O. HUGENTOBLER
BERN Spitalgasse 36 b

(v. Werdt-Passage)

30

Nebenverdienst
oder Existenz 213

durch Versandtgeschäft nach ame-
rika.nisc.hem Muster, bis 25 Fr. tag-
lieh bequem vom Schreibtisch aus
Kein Kapital nötig. Sofort Ver-
dienst. Anleitung und 2 Waren-
muster Fr. 2.30 Nachnahme. Post-
fach 858 in Richterswil, Kt. Zürich.

trauerst I
liefert in den ucrfdjiedenften gSorten zu coulanten Preifen É
ïSucbdruckmi fui. Werder S
fleuengaffe 9, Celepbon 672 I;

llllllllllllilllllilllllllllll IIIIII 1! Hill IUI II

Spalalaesöhäff End. Jenni-Cbunaucr
Kramgasse 51 lern Telephon 47-40

Damen-

und ftcmn-Stoffe

flu$$teuer-flrtîkel

Verlangen Sie muster
5 % Rabattmarken 14

$obIer=©eböcf)t»iisousftettung
im Sterner ffiunftntufeum unb in ber StunfttjaKe

Stent Pom 20. Sluguft Biê 23. Dftober 1921.

®ag Sterner ffunftmufeum bat in feinen Dfäumen
unb in ber Sfunfihatfe Sern eine grofje fjcbler«
©ebächtnigaugftettung eröffnet. ®a§ gigantifc^e
Schaffen beg gentaten Sterner iKcifterg wirb fomit
gum erftenmale in ber S3unbegftabt gebührenb
gefeiert unb fann in einer gröfjern Slngat)! bon
Itauptwerfen überbtidt werben. UeBer 900 ®e«

mütbeunbgeid)nungen aug berfdjiebenen ©egenben
ber @d)Wetg unb beg Slugtanbcg finben ftcE) in
Stern Betfammen unb nehmen bag gange itunft»
mufeum, bag gu biefemgmede aufgeräumt würbe,
ein. ®ie @chweigertfd)e ©ibgenoffenfehaft mit ttjrer
©ottfrieb Setter-Stiftung, bte SKufcen bungürtch,
©enf, Bafel, SBtnterthur, ©otottjurn, flteuenBurg
unb ©t. ©alien, bie augtänbtfd)en Skufeen Bon

§agen i. SB. unb Stuttgart haben fid) gu biefem
gmede iljreg §obterBefi|e§ Borübergetjenb eut-
eignet. ®ie Wegen ihrer ©ebiegenheit unb gatjl
Berühmten, aber wenig guganglid)en fßribat«
fammtungen UtufteDouug in ©errtereg Bet 9?eu«

châtet, lifting in gürid), ©tädjetnt in S3afct ufw.
finb in Stern, bant ber greigebigteit unb beg

grog^ügigen ßunftfinneg ihrer Steuer, uofififtn-
big bertreten. gahlretche ©igentümer bon §ob-
ter-SBerîen im gangen ©djweigertanb haben gum
gwede ber ©hrung Çobterg practitboïïe ©emätbe
in bag Stenter ffiunfimufeum gefanbt. Unter
ten auëgefteïïten grujjen S3ilbern Bewunbert man
©artong gu „SKartgnano" (@enf unb Stuttgart),
bie „©inmütigfeit" (gürtet)), „Skurten" (Schwei-
gertfifie ©ibgenoffenfehaft). herrliche Sanbfcfjaften,
hauptfäd)tic| bie betnifdje ©ebirggnatur unb ber
5Kont-23tanc, fchWeigerifche Scegeffabe (Shnner-
unb S3riengerfee, ©enferjee) berfiären fiel) unter

ber mächtigen ©efialtunggtraft unb bern färben«
trunfenen Stuge beg gottbegnabeten SDïaterg.

SSorträte (SBtbmann, (Prof. ©ahti, ©pitteter, 8a«
chenal, SOtinifter ©arttn, fßrof. Steuttner, ©ene«
ratprofurator Sfabagga, Sßotigeüomnttffär SSibert,
grt. S0Î. ufw.) erheben fid) in d)arafterbot(en gü«
gen über bte StCftägticßteit, ©tubien unb getctp
nungen in güüe enthüffert bag rafttofe Schaffen
beg ungewöl)tiä) begabten SReifterg, ber unent«
wegt feinen gieten guftrebte unb beffett SBerï
unfere moberne Sîunft unb Sfutturepoche mit
feinen Stchtftrahten bnrch&ringt.

®ie Sterner §obter«Stugftefiung bebeutet ein
grojfeg fünftterifcheg ©reignig. Sticht einmal,
fonbern gel)nmal fotlte feber, ber für Äunft unb
Phofc Stelbung gugängtich tft, biefetbe befud)en
unb feine Stugeh Wethen an ben nur furge geit
borgeführten Sßrad)twerfen.

Ois l<nQftqueI!s unseren >^knen

Heà'îi Xiilleniielil
ist ciìe veste Nahrung für Säug-
linge vom Zartesten /liter an und

erlèZLdtert ÄaZ Entwöhnen.

kestbervährt gegen varmieicten
dank seiner sorgfältigen Herstellung

Verlangen Sie

Muster una vroscvüre
über Xinclerpslege, 97

gratis und franko bei

Nestle süi»aermekItabr!>e.Vevep

5^5^ ü,.

öää5i^? t^t.

oà Nâi
Lticlcereien

kûr V^âscke belieben Lie vorteilkaft ckireict vom Lticker.
l'uckellose bîunckmusckinsn-^sre. Verlangen 8ie Nüster
âêd. NKiss-, Lticker, tZSgErZNElni (8t. kZaîien.)

^GiZSÄriikS! à-E^SsMAê-SN
80

kelMMt-âàl
^ f / empkisstlt liöklickst

Sattlerei U. v. lttloven
^(rsmMsse 4S — AEZsîsrMZZs 8

LpSZtiâIZsseliW wr f/

Qvl'SSts
O. l-lUQ^-fOLt.^
ö^k?d>i Spital^usse 36 b

(v. V^erât-passa^e)

30

^ebenverclienst
oàr ^xistsnx 213

àurck Vsrsànà^sseUâktiìàok àins-
rists-llisoligw Nustsr, bis 25 Rr. tâZ-
bob bscjusm vom Lobrsiktisolbmus
R,em Riupitsl irötiZ. Lokort Ver-
âisust, àlsitunK uuà 2 ÌVs-rsn-
musterRr,2,30 àokaudmô, Nost-
luok 868 in sticktersvvil, Rit, Mrick,

crânera I
liefert in âen verschiedensten «
Sorten 2u couisnten preisen S
»uchdruckere! «ul. fVercler g
tîeuengssse S, Telephon 672 D

>!>>W^

SpèTislgeschâît Ms. Ienn!<hunaner
Uramgssse St TerN Telephon 47-40

Damen-
uns kerren-Stà

Aussteuer-Artikel

Verlangen Sie Muster
Z °/o lîsbattmsrleen 14

Hodler-Gedächtnisausstellung
im Berner Kunstmuseum und in der Kunsthalle

Bern vom 20, August bis 23, Oktober 1921,

Das Berner Kunstmuseum hat in seinen Räumen
und in der Kunsthalle Bern eine große Hodlcr-
Gedächtnisausstellung eröffnet. Das gigantische
Schaffen des genialen Berner Meisters wird somit
zum erstenmale in der Bundesstadt gebührend
gefeiert und kann in einer größern Anzahl von
Hauptwerken überblickt werden. Ueber 900 Ge-
mäldeundZeichnungen aus verschiedenen Gegenden
der Schweiz und des Auslandes finden sich in
Bern beisammen und nehmen das ganze Kunst-
museum, das zu diesem Zwecke ausgeräumt wurde,
ein. Die Schweizerische Eidgenossenschaft mit ihrer
Gottfried Keller-Stiftung, die Museen von Zürich,
Genf, Basel, Winterthur, Solothurn, Neuenburg
und St, Gallen, die ausländischen Museen von

Hagen i. W, und Stuttgart haben sich zu diesem
Zwecke ihres Hodlerbesitzes vorübergehend ent-
eignet. Die wegen ihrer Gediegenheit und Zahl
berühmten, aber wenig zugänglichen Privat-
sammlungen Ruß-Uoung in Serriercs bei Neu-
châtel, Kißling in Zürich, Stächelin in Basel usw,
sind in Bern, dank der Freigebigkeit und des

großzügigen Kunstsinnes ihrer Besitzer, vollstän-
dig vertreten. Zahlreiche Eigentümer von Hod-
ler-Werken im ganzen Schweizerland haben zum
Zwecke der Ehrung Hodlers prachtvolle Gemälde
in das Berner Kunstmuseum gesandt. Unter
den ausgestellten großen Bildern bewundert man
Cartons zu „Marignano" (Genf und Stuttgart),
die „Einmütigkeit" (Zürich), „Murten" (Schwei-
zerische Eidgenossenschaft), Herrliche Landschaften,
hauptsächlich die bernische Gebirgsnatur und der
Mont-Blanc, schweizerische Seegestade (Thuner-
und Brienzersee, Genfersee) verklären sich unter

der mächtigen Gestaltungskraft und dem färben-
trunkenen Auge des gottbegnadeten Malers,
Porträte lWidmann, Prof, Sahli, Spitteler, La-
chenal, Minister Carlin, Prüf, Beuttner, Gene-
ralprokurator Navazza, Polizeikommissär Vibert,
Frl. M, usw,) erheben sich in charaktervollen Zu-
gen über die Alltäglichkeit, Studien und Zeich-
nungen in Fülle enthüllen das rastlose Schaffen
des ungewöhlich begabten Meisters, der unent-
wegt seinen Zielen zustrebte und dessen Werk
unsere moderne Kunst und Kulturepoche mit
seinen Lichtstrahlen durchdringt.

Die Berner Hodler-Ausstellung bedeutet ein
großes künstlerisches Ereignis, Nicht einmal,
sondern zehnmal sollte jeder, der für Kunst und
höhere Bildung zugänglich ist, dieselbe besuchen
und seine Augen weiden an den nur kurze Zeit
vorgeführten Prachtwerken-
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